Amtsblatt der Stadt Wels

54. Jahrgang | Ausgabe April 2016 | Nummer 3
Inhaltsverzeichnis
3Liebe Welserinnen, liebe Welser!


3Werte vermitteln


4Verbessertes Service für Betriebsansiedlungen


4Umfassendes Angebot für Unternehmen


4Belebung der Innenstadt als weiteres Ziel


5Gaspreissenkung bringt Betriebskostenreduktion


5Sparkassenanteile: Stadt Wels leitete Verkauf ein


6Klarstellung zum Welser Wertekodex für Kindergärten und Horte


6Vermittelte Werte transparent machen


6Bettelei: Einheitliches Vorgehen gefordert


7Leinenpflicht für Hunde gilt auch im Tiergarten


7Wels stellt am 30. April Maibaum händisch auf


7Damit beim Bauen alles mit rechten Dingen zugeht


8Welser Märkte: Immer frisch, regional und kommunikativ


8Weitere Welser Märkte


9Wieder Campingverbot im Messegelände gefordert


9Spezielle Sprachförderung in Auftrag gegeben


9Auch in Wels werden notorische Falschparker nun „gekrallt“


10Bis zu drei Krallen im Einsatz


10Das steht auf dem Parkkrallen-Infozettel


11Familienberatungsstelle: Geänderte Öffnungszeiten


11Wichtige Informationen für Welser Radfahrer


12WBA unterstützte Ansiedlung und Expansion zahlreicher Betriebe


12Wimpassing, Oberthan und Maxlhaid


12Weitere Pläne für 2016


13Aufgaben der WBA


13Kunsteisbahn erlebt ab Herbst zweiten Frühling


13Zweite Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz


15Jubiläums-Figurentheaterfestival bricht mit 6300 Gästen Rekord


1520 Jahre Pizzakunst in der Schubert-Stub’n


16Internationaler Frauentag: Gelungener Kabarettabend


16Kindergartenwald der Franziskanerinnen wächst


16Welser Mittelschule hat schönsten Schulgarten


17Design und Druck in der Pfarrgasse


17Verschönerung am Kaiser-Josef-Platz


18Eisenbahner-Sportverein: Funktionäre ausgezeichnet


18Sportehrenzeichen für verdiente Funktionäre


18Polizei: Freund, Helfer und Lebensretter!


19Stadt-Gratulation an vergoldete Imker


19Bürgermeister Dr. Rabl erhielt ersten Ostergruß


20Geburten


20Eheschließungen


20Todesfälle


21Amtliche Kundmachungen


21Verordnung


21§ 1 Expertenpool


22§ 2 Geltungsdauer


23§ 3 Kundmachung und Inkrafttreten


23Verordnung


25BZ-BauR-8002-2016 Verordnung


26BZ-BauR-8003-2016 Verordnung


27BZ-BauR-8004-2016 Verordnung


28BZ-BauR-8005-2016 Verordnung


29BZ-BauR-8006-2016 Verordnung


31Gesundheitsdienst der Stadt Wels startete FSME-Impfaktion


32Wahl des Bundespräsidenten am Sonntag, 24. April


32Was bedeutet Wahlrecht


33Wählen mit Wahlkarte


33Amtliche Kundmachungen


33KUNDMACHUNG


35INFORMATIONEN


37Gemeindewahlbehörde Wels beim Magistrat der Stadt Wels, engere Wahl des Bundespräsidenten am 22.5.2016 BZ-WS-12-2016


37Kundmachung der Wahlsprengel, der zugehörigen Wahllokale, der Verbotszonen, der Wahlzeit und der Strafbestimmungen gemäß § 10 Abs. 1 Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, BGBl. Nr. 57 i.d.g.F., i.V.m. § 52 Abs. 2 Nationalrats-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.


47Alphabetisch geordnetes Straßenverzeichnis mit Wahlsprengelnummern


55Wir gratulieren


5595. Geburtstag


5596. Geburtstag


5598. Geburtstag


55100. Geburtstag


55Diamantene Hochzeit


56Wohnen mit Service: Noch Plätze frei!


57Wels, Stadt der Galerien


57Anfang Mai regieren die Pferde die Messe Wels




Der Bürgermeister

Liebe Welserinnen, liebe Welser!
Die Kindergartenabteilung der Stadt Wels hat in den letzten Wochen einen Wertekodex für Kindergärten und Horte erarbeitet. Ein erster Entwurf wurde Anfang März fertig und den Kindergarten- und Hortpädagoginnen zur Durchsicht und Stellungnahme übermittelt. Festzuhalten ist, dass es sich dabei um ein magistratsinternes Papier handelte, welches unter Verletzung der Amtsverschwiegenheit nach außen gedrungen ist. Es war geplant, diesen Entwurf zuerst mit Fachexperten zu diskutieren und entsprechend zu überarbeiten, bevor er beschlossen und in der Folge veröffentlicht werden sollte.

Werte vermitteln
Dieser Missbrauch der Vertraulichkeit ist bedauerlich und führte dazu, dass in der Öffentlichkeit intensiv und zum Teil auch sehr emotional über diesen Erstentwurf des Wertekodexes diskutiert wurde. Leider wurde diese öffentliche Debatte zum Teil unsachlich und mit falschen beziehungsweise aus dem Zusammenhang gerissenen Argumenten geführt.

Zwischenzeitig wurden Gespräche mit den betroffenen Kindergarten- und Hortleiterinnen geführt und übermittelte Stellungnahmen in einem Zweitentwurf eingearbeitet, welcher derzeit von Fachexperten geprüft wird.

Betrachtet man die sprachlichen Defizite der Kindergarten- und Schulkinder, so weisen diese alarmierenden Zahlen auf dringenden Handlungsbedarf hin: Bei 748 der 1269 Welser Kindergartenkindern - d.h. bei 59 Prozent - wurden Sprachdefizite festgestellt. 52 Prozent der Erstklassler in den Welser Volksschulen können wegen mangelnden Deutschkenntnissen dem Unterricht nicht folgen. Daher liegt der Fokus des Wertekatalogs klar auf dem Erwerb der deutschen Sprache. Davon profitieren alle Seiten – Kinder, Eltern und auch die Kindergarten- und Schulpädagogen.

In den Medien wurden vor allem die festgelegten Lernziele massiv kritisiert. Für Kindergärten definierte Lernziele sind jedoch sowohl in Deutschland als auch in der Schweiz und im angelsächsischen Bereich durchaus üblich und von namhaften Pädagogen sogar gefordert. Auch in Oberösterreich haben manche Kindergärten schon jetzt definierte Bildungs- und Erziehungsziele und pädagogische Schwerpunkte.

Eines steht jedenfalls für mich fest: Die Vermittlung des europäischen Wertekanons, in dessen Mittelpunkt gegenseitiger Respekt, Toleranz, Gewaltfreiheit und Gleichberechtigung stehen, wird zentraler Bestandteil des Wertekodexes bleiben. Überdies ist es mir ein wichtiges Anliegen, weiter daran zu arbeiten, Integration und Spracherwerb bereits im frühen Kindesalter voranzutreiben.
Ihr
Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister
Aktuelles

Verbessertes Service für Betriebsansiedlungen
Mit dem Wirtschaftsservice Wels (WSW) wird in Zukunft die Dienstleistung für bestehende und neue Betriebe in Wels deutlich verbessert. Sämtliche Aktivitäten zur Betriebsansiedelung und zum Standortmarketing werden koordiniert und die Vernetzung als Serviceanbieter wird vorangetrieben. Ob über die Wirtschaftskammer, das Wels Marketing, die Business Upper Austria, die WBA oder die verschiedenen Ansprechpartner der Stadt Wels – sämtliche Standortanliegen werden intern koordiniert, und die stark vernetzten Serviceanbieter unterstützen die Betriebe optimal.
Sowohl bei Mietobjekten als auch bei Investitionen auf der grünen Wiese ist die Begleitung von Unternehmen bei der Standortentscheidung von enormer Bedeutung. In Wels nehmen wir diese Wünsche ernst und unterstützen mit dem WSW Einzelhändler genauso wie Ein-Personen-Unternehmen oder Industrieinvestitionen. 
Umfassendes Angebot für Unternehmen

Schon während der Projektphase werden Unternehmen beraten und serviciert. Das Zusammenwirken von Politik, Interessensvertretung und Behörde ist ein Schlüssel für zukünftige Arbeitsplätze an einem Standort. Wels ist für Ansiedelungen auf Grund der verkehrsgünstigen Lage schon lange ein attraktiver Standort.

Durch die Lage am österreichischen Datenknotenpunkt wird dieser Standortfaktor auch in Zukunft eine bedeutende Rolle spielen. Früher waren es die Eisenbahnlinien und Autobahnen, die für Entscheidungen maßgeblich waren. Heute sind es die Glasfaserleitungen und Breitbandmöglichkeiten, die die Qualität eines Standortes bestimmen. Dabei liegt Wels mit dem gegebenen Angebot an der Spitze im Standortwettbewerb. In Kombination mit anderen Standortvorteilen wie der allgemeinen Stärke der Wirtschaftsregion, dem Bildungsangebot inklusive Fachhochschule und dem Trend zur Re-Urbanisierung werden in Wels Ansiedlungswerber optimal unterstützt, um Arbeitsplätze zu schaffen. 
Belebung der Innenstadt als weiteres Ziel

Auch die Belebung der Welser Innenstadt gehört zu den Zielen des neuen WSW. Speziell bei Handelsflächen sind intensive Unterstützung und Service notwendig. 2015 ist mit der Ansiedelung der Handelskette Unimarkt als Lebensmittelnahversorger ein wichtiger Beitrag für die Innenstadt gelungen. „Fit im Hof“ zeigt wiederum, dass die Innenstadt nicht nur für den Handel interessant ist. Auch moderne und innovative Nutzungen von leerstehenden Erdgeschossflächen sind in einer Stadt wie Wels zukunftsträchtig.
Stadrat Peter Lehner
Referent für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Bauen
Gaspreissenkung bringt Betriebskostenreduktion
Eine spürbare finanzielle Entlastung erwartet die Kunden der eww Gruppe ab Mai: Bei einem angenommenen Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstunden Erdgas können Haushaltskunden künftig mit einer Ersparnis von 19,36 Prozent, dh brutto 158,40 Euro, rechnen! Den entsprechenden Tarifmaßnahmen beziehungsweise -änderungen stimmte der Aufsichtsrat des städtischen Welser Energieversorgers unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl in seiner Sitzung vom Mittwoch, 30. März zu. Die neue Tarifgestaltung beim Erdgas bedeutet eine deutliche Entlastung für die Kunden der eww. In Wels nutzen mehr als 50 Prozent der Haushalte Erdgas als Energiequelle für Heizung und Warmwasser. Die Preisreduktion ist daher ein wesentlicher Beitrag zur Senkung der Betriebskosten.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Wohnen muss leistbar sein. Von der Senkung der Betriebskosten profitieren am meisten sozial Schwache.“
Landtagsabgeordneter Gemeinderat Dr. Peter Csar: „Es freut mich, dass die eww diese Tarifsenkung durchgeführt hat, da speziell Familien und Personen mit geringem Einkommen davon profitieren werden.“

Gemeinderätin Mag. Sabine Brenner-Nerat: „Günstiges Wohnen ist ein Grundbedürfnis. Mit diesem Schritt werden die Betriebskosten für alle nachhaltig gesenkt und Kleinstverdiener entlastet.“

eww-Vorstand Ing. Wolfgang Nöstlinger: „Wir freuen uns, dass sich die Marktpreis beim Erdgas so günstig entwickelt haben. Diese Einkaufsvorteile geben wir natürlich gerne an die Haushalte weiter.“

Für Detailrückfragen stehen die Energieberater der eww unter Tel. 493-100 oder persönlich im Kundenzentrum (Pfarrgasse 1) zur Verfügung.
Sparkassenanteile: Stadt Wels leitete Verkauf ein
Mit 88.670 Stückaktien hält die Stadt Wels derzeit 10,01 Prozent an der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Bankaktiengesellschaft. Wels ist damit hinter der Anteilsverwaltung der Allgemeinen Sparkasse und der Erste Bank der drittgrößte Aktionär. Nach politischen Gesprächen zwischen den Stadtsenatsfraktionen hat sich die Stadt Wels nunmehrdazu entschlossen, eine im Jahr 1991 vereinbarte Verkaufsoption (Put-Option) zu nutzen. Darin wurde festgelegt, zu welchem Fixpreis Wels seine Anteile abgeben kann. In einem ersten Schritt sprach sich nun am Donnerstag, 31. März der Präsidialausschuss der Stadt Wels einstimmig für den Verkauf der Anteile aus. Endgültig finalisiert wird der Verkauf mit einem Beschluss in der Gemeinderatssitzung am Montag, 11. April (nach Drucklegung dieser Amtsblatt-Ausgabe).

„Da die Verkaufsoption für das Welser Aktienpaket Ende Juni 2016 ausläuft und auch nicht mehr verlängert werden kann, müssen wir die Veräußerung der Anteile bis Mitte dieses Jahres abschließen. Durch den garantierten Verkaufspreis von rund 806 Euro je Aktie lukriert die Stadt Wels einen Erlös von rund 72 Mio. Euro. Diese Summe soll einerseits zur Schuldentilgung, andererseits für wichtige Investitionen verwendet werden“, erklärt Finanzreferent Bürgermeister Dr. Andreas Rabl.

Unabhängig vom Verkauf bleibe für die Stadt Wels die gute Zusammenarbeit mit der Sparkasse selbstverständlich auch in Zukunft aufrecht. „Darüber hinaus hat die Sparkasse Oberösterreich signalisiert, dass sie auch weiterhin ein wertvoller Partner für die Welser Vereine sein wird“, so der Welser Bürgermeister. Und auch der Vorstandsvorsitzende der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Dr. Michael Rockenschaub pflichtet der Aussage von Bürgermeister Dr. Rabl bei: „Die Zusammenarbeit mit der Stadt Wels und ihren Betrieben war stets gut und partnerschaftlich geprägt. So soll es auch künftig sein.“

Klarstellung zum Welser Wertekodex für Kindergärten und Horte

Das Land Oberösterreich hat im Jänner 2016 die Erstellung eines Wertekodex für die Volksschulen angekündigt.

Parallel dazu wurde von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl die Erstellung eines Wertekodex für den Kindergarten- und Hortbereich der Stadt Wels in Auftrag gegeben.
Der Entwurf für den Wertekodex liegt seit Ende Februar vor und wurde in der Folge zur Begutachtung an die Leiterinnen der Kindergärten und Horte übermittelt. Die Gelegenheit, eine Stellungnahme dazu einzubringen, wurde von vielen Pädagogen wahrgenommen. Auf Basis dieses Vorschlags wurde ein zweiter Entwurf erarbeitet, der am Freitag, 18. März gemeinsam mit Kindergartenreferentin Stadträtin Margarete Josseck-Herdt mit den Kindergarten- und Hortleiterinnen erneut diskutiert wurde.

Darüber hinaus soll vor Inkrafttreten des endgültigen Entwurfs der vom Land Oberösterreich für die Volksschulen erstellte Wertekodex, der dem Vernehmen nach im Mai fertig sein soll, abgewartet werden, um allenfalls nötige Anpassungen vorzunehmen. Der Welser Wertekodex soll ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 in Kraft treten. Wesentlicher Inhalt des Wertekodex ist die Vermittlung des europäischen Wertekanons, wobei der wechselseitige Respekt, Toleranz, Gewaltfreiheit und Gleichberechtigung im Vordergrund stehen. Der Entwurf des Wertekodex ist an bereits für Kindergärten bestehende Wertekataloge orientiert. Auch das Feiern der traditionellen christlichen Feste soll darin festgeschrieben werden.

Vermittelte Werte transparent machen

„Der Wertekodex dient auch dazu, den Eltern die vermittelten Werte transparent zu machen“, meint Kindergartenreferentin Stadträtin Margarete Josseck-Herdt. „Die derzeitige Diskussion um den Entwurf des Wertekodex ist verfrüht. Der Entwurf sollte zuerst mit den Fachexperten diskutiert werden. Im Vordergrund steht jedoch der Spracherwerb, da 52 Prozent der Erstklassler in den Volksschulen wegen mangelhafter Deutschkenntnisse dem Unterreicht nicht folgen können“, betont Bürgermeister Dr. Rabl abschließend.
Bettelei: Einheitliches Vorgehen gefordert
In der derzeitigen Diskussion über ein sektorales Bettelverbot in Linz meldet sich der Welser Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß mit einem Vorschlag zu Wort.

Aus seiner Sicht mache es keinen Sinn, dass einzelne Statutarstädte im Alleingang ein sektorales Bettelverbot beschließen: „Die Statutarstädte Linz, Wels und Steyr sollten sich bei diesem Thema abstimmen und gemeinsam eine Lö- sung erarbeiten. Nur durch diesen Schulterschluss kann es gelingen, eine Verlagerung des Problems sowie einen Betteleitourismus zu verhindern“, erklärt Kroiß.
In seiner Funktion als Sicherheitsreferent habe er die Welser Ordnungswache angewiesen, sich verstärkt des Themas Bettelei anzunehmen. „Da es speziell in der Welser Innenstadt immer wieder zu Problemen mit organisierten Bettlern kommt, kann ich mir hier auch ein örtliches Bettelverbot vorstellen“, so Vizebürgermeister Kroiß.
„Vor allem der missbräuchliche und gewinnorientierte Einsatz von Kindern für die Bettelei ist zu verurteilen“, ergänzt Stadtrat Peter Lehner. Seit Mitte Jänner hat die Welser Ordnungswache 17 Anzeigen und 33 Ermahnungen wegen illegaler Bettelei im Welser Stadtgebiet dokumentiert.
Leinenpflicht für Hunde gilt auch im Tiergarten
Mit dem Ansteigen der Temperaturen erwachen auch die Bewohner des Welser Tiergartens langsam aus ihrer Winterruhe. Schönes Wetter lockt nun vor allem an den Wochenenden wieder verstärkt Besucher in die beliebte Welser Freizeitoase.

Obwohl nicht nur im gesamten Stadtgebiet (mit Ausnahme der Hundefreilaufzonen), sondern im Speziellen auch im Tiergarten Leinenpflicht herrscht, erschrecken sich die Besucher sowie die tierischen Bewohner häufig durch frei laufende Hunde.
„Als Tiergartenreferentin appelliere ich an die Hundebesitzer, die Leinenpflicht im Tiergarten einzuhalten. Denn gerade kleine Kinder und ältere Menschen haben oft Angst vor Hunden. Und auch die Tiere in den Gehegen fühlen sich von frei herumlaufenden Hunden gestört beziehungsweise bedroht“, hofft Vizebürgermeisterin Silvia Huber auf Verständnis bei den Tierbesitzern.

Wels stellt am 30. April Maibaum händisch auf
Es ist im Zentralraum selten geworden, dass Maibäume noch mit purer Muskelkraft aufgestellt werden. Stadt Wels und Wels Marketing & Touristik GmbH greifen diese Tradition wieder auf und möchten mit der gesamten Stadt das Maibaumaufstellen feiern (siehe auch Sujet auf Seite 7). Los geht es am Samstag, 30. April ab 9 Uhr am Stadtplatz: Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, die Stadtmusik, Brauchtumsvereine, Vertreter des Stadtsenates und Gemeinderates sowie der Freiwilligen Feuerwehr ziehen mit dem von der Stadtgärtnerei geschmückten Maibaum durch den Ledererturm ein. Auch eine Abordnung aus der Marktgemeinde Stadl-Paura (von dort kommt heuer der Baum) ist mit dabei.
Nach der Eröffnung heißt es ab 9.30 Uhr für die Feuerwehr anpacken, um gemeinsam den Baum aufzustellen. Die Welser dürfen sich auf Stände mit Bier, regionalen Säften, Mosten, Schnäpsen sowie frisch zubereiteten Krapfen und Knödeln in allen Varianten freuen. Gemütliche Live-Musik von „Alpin Sound“ sowie Tanzeinlagen der Tanzgruppe Siebenbürger Sachsen, der Welser Volkstänzer und den Kulturverein Bad Wimsbach (Bandltanz) sorgen für die passende Atmosphäre. Auch die Kleinsten kommen auf ihre Kosten: Angefangen von einer Hüpfburg über eine Gesangseinlage des Kindergartens Laahen bis hin zum Kinderschminken wird an diesem Vormittag einiges geboten!
Damit beim Bauen alles mit rechten Dingen zugeht
Wieder auf dem neuesten Stand ist nun die Broschüre „Bauen in Wels“: In der bereits siebten Auflage sind auf 16 A5-Seiten wichtige Bestimmungen zum Baurecht verständlich zusammengefasst. Künftige Bauherren finden darin auch eine übersichtliche Anleitung, welche Unterlagen wann und wo einzureichen sind. „Diese Broschüre soll den Bürgern den Weg zum Eigenheim erleichtern und wertvolle Zeit und Energie sparen helfen. Allen nunmehrigen und künftigen Bewohnern unserer Stadt wünschen wir hiermit eine planmäßige Vorbereitung ihres Bauvorhabens sowie einen erfolgreichen Bauverlauf“, erklären Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und der für Bauen und Stadtentwicklung zuständige Stadtrat Peter Lehner.

Erhältlich ist die Broschüre unter www.wels.gv.at > Leben in Wels > Bauen und Wohnen > Baurecht im Internet sowie in gedruckter Form in der Dienststelle Baurecht (siehe unten). Sollten darüber hinaus noch Fragen auftauchen, stehen die jeweils zuständigen Mitarbeiter des Magistrates natürlich gerne zur Verfügung. Und zwar grundsätzlich Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie Montag, Dienstag und Donnerstag auch von 14 bis 16 Uhr.

Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach telefonischer Vereinbarung möglich:
Baurecht: Pfarrgasse 25, 3. Stock, Tel. 235-5400.

Stadt- und Verkehrsplanung: Pfarrgasse 25, 2. Stock, Tel. 235-5170.

Sachverständigendienst: Pfarrgasse 25, 1. Stock, Tel. 235-9810.

Tiefbau: Schießstättenstraße 50, Tel. 235-9400.

Informationen bezüglich Kanal, Wasserleitung, Strom und Gas erteilt die eww Gruppe im Kundenzentrum (Pfarrgasse 1, Montag bis Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr, Freitag 7.30 bis 15 Uhr) oder unter Tel. 493-100.
Welser Märkte: Immer frisch, regional und kommunikativ
In der Stadt Wels werden regelmäßig Tages-, Wochen- und Jahrmärkte, Tiermärkte aller Art, Quasimärkte und marktähnliche Veranstaltungen abgehalten. Aushängeschild ist natürlich der Welser Wochenmarkt am Zentralmarktgelände mit seiner mehr als 100-jährigen Tradition. Aber auch in den Stadtteilen gibt es Wochenmärkte.

Mit der hervorragenden Lage mitten im Stadtzentrum ist der Welser Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag von 6 bis 12.30 Uhr der Nahversorger schlechthin. Die Markthalle und das Freigelände bieten eine einmalige Branchenvielfalt. Vom frischen Obst und Gemüse über Fleisch, Wurst, Käse, Eier, Honig, Spezialitäten aus dem In- und Ausland bis hin zu frischen Fischen, Textilien, Holz- und Korbwaren ist hier alles erhältlich.

Saisonal bedingt bietet der Wochenmarkt immer ein sehr buntes Bild. Der wunderschönen Pflanzen- und Blumenwelt des Frühjahres folgen in Etappen Bärlauch, Spargel, Kirschen, Beeren, Marillen und Pilze aller Art. (Diese begutachtet das Marktamt übrigens täglich von Montag bis Freitag von 7 bis 9 Uhr oder nach Vereinbarung auf Genießbarkeit.) Im Herbst folgt mit Kletzen und Maroni die ganze Vielfalt der heimischen Produkte. Aber auch exotische Früchte sind immer wieder zu finden. Dazu kommen immer wieder Spezialveranstaltungen wie beispielsweise das traditionelle Schaukochen mit verschiedenen Themen (Spargel, Wild, Asien etc.) oder das Osternest.

Weitere Welser Märkte

Im Stadtteil Vogelweide ist am Vogelweiderplatz jeden Mittwoch und Samstag von 6 bis 12.30 Uhr Markttag. Die Bewohner können dort unter anderem auch Brot und Gebäck, Geflügel und Eier, Pflanzen und Blumen sowie Imkereiprodukte erwerben.

Bis auf Weiteres gibt es auch den Bauernmarkt auf dem Messegelände jeden Freitag von 13 bis 17 Uhr. 
In der Innenstadt findet neben dem Wochenmarkt auch noch der Stadtmarkt auf dem Kaiser-Josef-Platz statt. Dort gibt es jeden Freitag von 8 bis 13 Uhr neben der „Grundausstattung“ in Sachen Lebensmittel unter anderem auch Konditorwaren, Speck und Bio-Produkte zu kaufen. Auch ein Fisch- und Grillhendlstand sind vor Ort.

Sowohl auf dem Kaiser-Josef-Platz als auch auf dem Zentralmarktgelände finden schließlich auch regelmäßig Flohmärkte beziehungsweise Hobbymärkte statt. Nähere Informationen gibt es unter www.wels.gv.at > Tourismus > Märkte im Internet.

Wieder Campingverbot im Messegelände gefordert
Leider sehr stark verschmutzt präsentierte sich Mitte März der Parkplatz auf dem Welser Messegelände sowie der daran angrenzende Volksgarten. Der Grund dafür waren die Hinterlassenschaften von insgesamt 18 Roma-Gespannen in Form von Fäkalien und achtlos auf den Boden geworfenen Müll. Sowohl die Benützung der extra aufgesperrten beziehungsweise aufgestellten WC-Anlagen und Mülltonnen als auch die Entrichtung eines Reinigungsbeitrages seien abgelehnt worden, hieß es seitens der Messe. „Wir wollen, dass sich die Roma und Sinti in Wels dort aufhalten, wo sie dürfen und nicht dort, wo sie gerne möchten“, erklärt Landtagsabgeordneter Gemeinderat Dr. Peter Csar.
„Das Messegelände ist eine wichtige Visitenkarte der Stadt Wels, da dort regelmäßig gut besuchte Messen und Veranstaltungen stattfinden. Aber auch Spaziergeher sowie Besucher des Welldorado und der Trabrennbahn kommen dort regelmäßig vorbei. Dass es dort nach jedem Stopp von RomaGespannen so ungustiös aussieht, ist auf Dauer niemandem zuzumuten und nicht tragbar“, so Vizebürgermeister Gerhard Kroiß. „Wir werden uns daher beim Land Oberösterreich dafür einsetzen, dass das 2014 aufgehobene Campingverbot wieder in Kraft gesetzt wird“, erklären Vizebürgermeister Kroiß und Landtagsabgeordneter Gemeinderat Dr. Csar abschließend.
Spezielle Sprachförderung in Auftrag gegeben
Stimmenmehrheitlich sprach sich der Welser Stadtsenat in seiner Sitzung von Donnerstag, 31. März für den Abschluss eines Beratungsvertrages zwischen der Stadt Wels und der Agentur „diekonfliktberater.at“ aus. Konkret wurde das im Besitz von Efgani Dönmez stehende Unternehmen damit beauftragt, ein Konzept zur Sprachförderung von Kindergartenkindern mit türkischen Wurzeln auszuarbeiten.

„Eine Erhebung hat ergeben, dass der Sprachförderbedarf in den städtischen Kindergärten bei Kindern mit türkischer Muttersprache (93,10 Prozent) wesentlich höher ist als vergleichsweise bei kroatischen Kindern (50 Prozent)“, so die Referentin für Generationen, Stadträtin Margarete Josseck-Herdt, die weiter ausführt: „Aufgabe der Agentur ist es, den Ursachen für die Sprachdefizite von Kindern dieser Bevölkerungsgruppe auf den Grund zu gehen, um mit speziellen Fördermaßnahmen bessere Ergebnisse zu erreichen.“

Von den derzeit 1269 Kindern in den städtischen Kindergärten haben 748 einen Sprachförderbedarf. Die größten Gruppen bei Kindern mit nicht-deutscher Erstsprache bilden in Wels türkische, albanische, bosnische, kroatische, serbische, arabische, tschetschenische und kurdische Kinder. 42 Fremdsprachen sind insgesamt vertreten.
„Es ist das Ziel dieses Beratungsvertrages, ein Pilotprojekt zur Sprachförderung zu entwickeln, damit die Kinder nicht als außerordentliche Schüler in der 1. Klasse Volksschule geführt werden müssen“, erklärt Integrationsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß.
Auch in Wels werden notorische Falschparker nun „gekrallt“
Bislang waren der Stadt Wels bei nichtösterreichischen Falschparkern in der Regel die Hände gebunden: Handelt es sich bei den Lenkern doch in der Regel um Personen, bei denen die Strafverfolgung offensichtlich unmöglich, wesentlich erschwert oder mit einem sehr hohen Aufwand verbunden wäre.

„In solchen Fällen nützt die Stadt Wels nun die gesetzlich vorgesehene Möglichkeit einer technischen Sperre, im Volksmund Parkkralle genannt“, erklärt der für die Parkraumbewirtschaftung zuständige Vizebürgermeister Gerhard Kroiß. Die Vorrichtung kommt nur bei Kraftfahrzeugen mit ausländischen Kennzeichen zum Einsatz, bei denen nachweislich mindestens ein weiteres unbezahltes Parkvergehen vorliegt.

Bis zu drei Krallen im Einsatz

Angebracht wird sie im Auftrag der städtischen Parkraumbewirtschaftung von Mitarbeitern der städtischen Ordnungswache, des Rayonsdienstes der städtischen Betriebe oder des Österreichischen Wachdienstes (dieser ist in Wels mit der Überwachung des ruhenden Verkehrs beauftragt). Zusätzlich kommt auf die Fensterscheibe der Fahrer- und Beifahrertür auch jeweils ein Informationszettel (siehe Kasten) auf Deutsch und in der Sprache, die der Lenker voraussichtlich versteht.

Die Radsperre bleibt jedenfalls so lange am Fahrzeug, bis sämtliche ausständigen Strafen und Sicherheitsleistungen (55 Euro pro ausgestelltem Organmandat) bezahlt sind. „Im Sinne der Gleichbehandlung aller Verkehrsteilnehmer können sich nun auch nichtösterreichische Falschparker ihrer Strafe nicht mehr entziehen“, betont Vizebürgermeister Kroiß. Für nähere Informationen steht die Parkraumbewirtschaftung der Stadt Wels unter Tel. 235-8400 zur Verfügung.
Das steht auf dem Parkkrallen-Infozettel

„STOP! Da Ihr Fahrzeug vorschriftswidrig abgestellt war, wurden gemäß § 6 Abs. 4 OÖ. Parkgebührengesetz an Ihrem Fahrzeug technische Sperren angebracht.“ „Sie werden darauf hingewiesen, dass eine Inbetriebnahme des Fahrzeuges mit den angebrachten technischen Sperren ohne Beschädigung nicht möglich ist.“ „Sie werden weiters darauf hingewiesen, dass die Entfernung erst nach Begleichung des Strafbetrages vorgenommen wird.
Kommunales

Familienberatungsstelle: Geänderte Öffnungszeiten
Seit Freitag, 1. April bietet die Familienberatungsstelle der Stadt Wels (Am Rosenhag 2) in ihren Räumlichkeiten zu geänderten Öffnungszeiten Beratung: Besucher können dann Montag und Mittwoch jeweils zwischen 14 und 17 Uhr (telefonische Terminvereinbarung erbeten) die Beratungs- und Unterstützungsleistungen der Mitarbeiter in Anspruch nehmen. „Das zentrale Angebot der Beratungsstelle umfasst in erster Linie Konflikte innerhalb familiärer Strukturen. Zentrale Bereiche sind unter anderem die Paarberatung sowie die Elternberatung im Zusammenhang mit Erziehungsschwierigkeiten oder Auffälligkeiten von Kindern und Jugendlichen“, berichtet Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger.
Das Angebot sei nicht auf bestimmte Alters- oder Symptomgruppen beschränkt, sondern biete eine sehr umfassende Möglichkeit, professionelle, kostenlose und anonyme Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Bei Bedarf könne darüber hinaus auch juristische Hilfe beigezogen werden. Übrigens: Ein weiteres Angebot der Familienberatungsstelle stellt die Scheidungsberatung beim Bezirksgericht Wels dar. Diese wird - parallel zum Amtstag des Bezirksgerichtes - jeden Dienstag von 8.30 bis 12.30 Uhr in Form einer Co-Beratung (Psychosozialer Berater und Jurist) abgehalten. Dieses Angebot kann ohne Terminvereinbarung von Einzelpersonen, Paaren und Familien am Bezirksgericht Wels kostenlos in Anspruch genommen werden.
Wichtige Informationen für Welser Radfahrer
Aus aktuellem Anlass weist Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner auf mehrere wichtige Bestimmungen für Radfahrer hin. Zum einen beobachten Bürger immer wieder, dass Radler bei den Unterführungen Neustadt und Vogelweise auf der falschen Seite einfahren. Durch diese „Geisterfahrten“ kommt es zu sehr gefährlichen Situationen. Radfahren gegen eine Einbahnstraße ist nur bei einer entsprechenden Zusatztafel bei den Verkehrszeichen „Einbahnstraße“ oder „Einfahrt verboten“ gestattet. Dieses Vergehen ist kein Kavaliersdelikt, sondern wird mit einem Strafgeld von 20 Euro durch die Polizei geahndet.
Weiters gibt es in der Stadt Wels bereits neun Straßenzüge mit Radwegen ohne Benützungspflicht. Erkennbar sind diese am eckigen statt runden Verkehrszeichen. Es handelt sich dabei um die Lärchenstraße (Föhrenstraße bis zur Traun), die verlängerte Pollheimerstraße (Promenadenweg zur Traun), die Dragonerstraße (ab Grüne Zeile bis Charwatstraße sowie ab Bauernstraße bis zum Lokalbahnplatz) sowie die Schauerstraße, die Traunaustraße, die Föhrenstraße und die Noitzmühlstraße.

Wer mit seinem Fahrrad sicher ans Ziel kommen möchte, sollte folgende Hinweise beachten:
· Scheinwerfer und Rücklicht bei schlechter Sicht oder Dunkelheit unbedingt einschalten!
· Nebeneinanderfahren ist nur auf Radwegen, Wohnstraßen sowie auf sonstigen Straßen nur bei Trainingsfahrten mit dem Rennrad gestattet.
· Auf Gehsteigen und Gehwegen ist nur das Schieben von Fahrrädern erlaubt.
· Radfahranlagen dürfen grundsätzlich in beiden Richtungen befahren werden, sofern die Bodenmarkierung (Richtungspfeil) nichts anderes angibt. Bei einer Radfahrerüberfahrt (Schutzweg für Radfahrer) gilt: Langsam annähern und nicht unmittelbar vor einem nahenden Fahrzeug überqueren.

WBA unterstützte Ansiedlung und Expansion zahlreicher Betriebe
Auf zwei erfolgreiche Jahre blickt die Wels BetriebsansiedelungsGmbH, kurz WBA, zurück.
„In den von der WBA betreuten Gewerbegebieten Wimpassing, Oberthan und Maxlheid kam es in den vergangenen Monaten zu zahlreichen An- beziehungsweise Umsiedlungen sowie Firmenexpansionen. Diese Investitionen sichern und schaffen Arbeitsplätze in Wels und liefern darüber hinaus einen wichtigen Beitrag zu den Welser Kommunalsteuereinnahmen“, zeigen sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner erfreut.

Wimpassing, Oberthan und Maxlhaid

So sicherte sich die Firma Prillinger im Gewerbegebiet Wimpassing dank der durch die WBA ermöglichten Betriebserweiterung eine Fläche von 20.000 Quadratmetern. Auch die Firmen Polzinger (Standortzusammenlegung Wels-Offenhausen auf 7400 Quadratmetern) und G&K KFZ (4600 Quadratmeter) kauften dringend benötigte Betriebsbauflächen. Der Verein FAB errichtet auf einer Fläche von rund 6300 Quadratmetern als Ersatz für die Geschützte Werkstätte in Sankt Marienkrichen an der Polsenz eine Produktionsstätte für 28 Menschen mit Beeinträchtigungen.
Im Gewerbegebiet Oberthan verfügt die Firma Lutz über 54.000 Quadratmeter Fläche (erste Bauetappe fertiggestellt, die zweite folgt heuer), das Unternehmen KTM/Pierer ist im Besitz von 16.600 Quadratmetern.

Die im Herbst 2016 beginnende Standortverlegung der Firma Sperer Acoustics von der Carl-BlumStraße in das Gewerbegebiet Maxlheid bringt ein Investitionsvolumen von rund 2,4 Mio. Euro. Ebenfalls in die Maxlheid übersiedeln, nämlich von der Griesmühlstraße, wird das Welser Bauunternehmen ETV. Neben einer Bestandssicherung von Welser Unternehmen werden hier durch Expansion Arbeitsplätze geschaffen.

Darüber hinaus unterstützt die WBA beispielsweise die Firma DAF-Fiedler bei der Standortverlegung von der Grünbachstraße auf den Westring in Wels-West. Die Übersiedlung trägt vor allem zu einer Entschärfung der Verkehrssituation am Grünbachplatz bei. Weiters gelang mit Hilfe der WBA die Ansiedlung der 500 Mann starken Personalbereitstellungsfirma Hogo in der Wallerer Straße (Gebäude Technik Design gegen- über der HBLW Wels). Die Investition beträgt rund 900.000 Euro, die Übersiedlung von Krenglbach nach Wels erfolgt bereits im heurigen Sommer.

Weitere Pläne für 2016

Auch heuer plant die WBA wichtige Schritte zur Ansiedlung von Betrieben in Wels. Für die Weiterentwicklung des fast gänzlich verwerteten Gewerbegebietes Wimpassing wurden Ende 2015 weitere 1,15 Hektar Grünlandflächen angekauft. Im Gewerbegebiet Oberthan besitzt die WBA rund zwei Hektar fertig entwickeltes Betriebsbaugebiet sowie rund sieben Hektar Bauerwartungsland. Diese sollen nach Vorliegen der behördlichen Bewilligungen größtenteils in Betriebsbaugebiet umgewidmet und anschließend gemeinsam mit den bereits gewidmeten Flächen verwertet werden.
Im sehr werbewirksamen Gewerbegebiet Maxlheid ist der Verkauf des letzten verbliebenen Bauplatzes (rund 3200 Quadratmeter) das absehbare Ziel. Und auch beim Sonderprojekt Verwertung der ehemaligen Sportanlage Berg wurde die Entwicklungsphase für Reihen-, Doppel- und Einfamilienhausbebauung abgeschlossen. Nach Aussage des WBA-Geschäftsführers Ing. Christian Lindinger besteht im Verkauf große Nachfrage: Rund die Hälfte der Einfamilienhausparzellen sind bereits vergeben, das Bauträger-Bieterverfahren für die dichteren Bebauungsformen steht kurz vor dem Abschluss.

„Die Leistungsbilanz der WBA zeigt, dass sich der Wirtschaftsstandort Wels weiterhin ungebrochener Beliebtheit erfreut. Daher muss es unser Ziel sein, neuen und expandierenden Betrieben auch in Zukunft passende Flächen zur Verfügung stellen zu können“, betont Wirtschaftsstadtrat Lehner abschließend.

Aufgaben der WBA

Die Aufgaben der WBA, in der die Stadt Wels als 100-prozentige Gesellschafterin fungiert, sind vielfältig. Das Hauptaugenmerk liegt in der Entwicklung von Gewerbegebieten und in weiterer Folge in der Ansiedlung von Unternehmen mit möglichst hohem Bedarf an gut ausgebildeten Arbeitskräften sowie der Unterstützung von bereits in Wels ansässigen Firmen bei Expansionsplänen.

Die WBA unterstützt und begleitet Unternehmen nicht nur in der Projektierungsphase, sondern betreut sie, von der Standortsuche ausgehend, in sämtlichen Fragestellungen bis hin zu Wirtschaftsförderungsthemen. Das Unternehmen wird auch eine Schlüsselrolle im derzeit im Aufbau befindlichen Wirtschaftsservice Wels übernehmen.
Kunsteisbahn erlebt ab Herbst zweiten Frühling
Die eisfreie Zeit bis zum Herbst nutzt die Stadt Wels nun für eine Runderneuerung ihrer Kunsteisbahn in der Bauernstraße 43. Der entsprechende Beschluss im Sicherheits-, Integrations- und Sportausschuss fiel am Dienstag, 29. März einstimmig. Vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderates (nächste Sitzung am Montag, 11. April nach Drucklegung dieser Ausgabe) wird die Freizeiteinrichtung ein neues Gesicht erhalten.

Vorgesehen sind unter anderem eine völlige Entkernung und Neueinrichtung des Foyers mit Kassa, Schlittschuhverleih, Garderobenkästchen und Sanitärbereich. In der Halle selbst wird eine neue Eismaschine für den optimalen kalten und glatten Untergrund sorgen. Auch Banden, Wege, Kleiderspinde, Boden Garderoben und Lagerräume werden erneuert beziehungsweise erweitert, Gleiches gilt für die technischen Anlagen. Die Gesamtkosten für die Erneuerung sind mit etwas mehr als 1 Mio. Euro veranschlagt. „Damit wird der Grundstein gelegt, dass unsere Kunsteisbahn ab Herbst einen zweiten Frühling erlebt“, erklärt Bürgermeister Dr. Andreas Rabl.
„Es würde mich sehr freuen, wenn diese Maßnahmen dazu beitragen, die Zahl von 26.000 Gästen aus der soeben abgelaufenen Saison schon bei der nächsten Auflage 2016/2017 zu übertreffen“, betont Vizebürgermeister Gerhard Kroiß als zuständiges Mitglied des Stadtsenates.
Mit den erwähnten 26.000 Besuchern wagten sich übrigens annähernd so viele Gäste auf das Glatteis wie in der Saison davor. Ebenfalls großer Beliebtheit erfreuten sich in der abgelaufenen Saison die Eislaufkurse: Rund 400 Kinder lernten 2015/2016 auf der Kunsteisbahn das richtige Kurven auf den Kufen.
Die Eisdiscos hatten mit insgesamt rund 1500 Gästen sogar ein Besucherplus zu verzeichnen. „Der Eis-Achter in der Innenstadt hat sich also nicht als Konkurrenz, sondern als sinnvolle Ergänzung zum traditionellen Standort in der Rosenau erwiesen“, so Vizebürgermeister Kroiß abschließend.

Zweite Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz
Die Lebensqualität der Mieter in der bestehenden Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz ist auf Grund von persönlichen Rückmeldungen der Mieter und deren Angehörigen als sehr hoch einzuschätzen. Diese Erfahrungen wurden durch die Evaluierung der Wohngemeinschaft, die 2012/2013 in Zusammenarbeit mit der Donauuniversität Krems durch die M.A.S. Forschung durchgeführt wurde, bestätigt.
„Die Wohngemeinschaft genießt weit über die Welser Stadtgrenzen einen sehr guten Ruf, daher können frei werdende Plätze meist sehr rasch an neue Mieter vergeben werden“, erklärt Generationenreferentin Margarete Josseck-Herdt. Auf Grund dieser positiven Rückmeldungen wurde 2014 der Bau einer zweiten Wohngemeinschaft für weitere zehn Mieter beschlossen. Aktuell gibt es viele Interessenten für diese Wohnmöglichkeit, die im Juni er- öffnet wird.

Nähere Informationen zu diesem Thema sowie zu Wohnmöglichkeiten in der Wohngemeinschaft für Demenz erhalten Interessierte beim Pflege- und Demenztelefon unter 417-417.

Jubiläums-Figurentheaterfestival bricht mit 6300 Gästen Rekord
Das wohl idealste Geschenk machten die Kulturinteressierten dem Team des Internationalen Welser Figurentheaterfestivals zu dessen 25. Geburtstag: Von Donnerstag, 3. bis Mittwoch, 9. März sorgten sie nämlich für einen erneuten Zuwachs bei den Besucherzahlen.

Rund 6300 Gäste bedeuteten nicht nur eine Steigerung von rund 400 gegenüber dem Vorjahr, sondern auch ein Überbieten der bisherigen Bestmarke aus dem Jahr 2012. Besonders erfreulich ist, dass dieser Rekord trotz einer Reduktion der Vorstellungen von 60 auf 53 zustande kam. Auch die Auslastung der fünf Spielstätten Minoriten, Stadttheater, Kornspeicher, Alter Schlachthof und Programmkino ist im Vergleich zu 2015 von 80 auf 91 Prozent angewachsen. „Das Internationale Figurentheaterfestival ist das beste Beispiel für die Innovationskraft der Kulturschaffenden in der Stadt Wels.

Danke an alle Beteiligten für den Einsatz, ich freue mich schon auf die nächste Ausgabe von Donnerstag, 9. bis Mittwoch, 15. März 2017“, so Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer.
Nun zu den Höhepunkten:
· Rekord auch bei der Eröffnungsveranstaltung: Mit 450 Besuchern war sie der am besten besuchte Auftakt in 25 Jahren Festivalgeschichte. Wolfgang Amadeus Mozarts „Zauberflöte“, dargeboten vom Marionettentheater Schloss Schönbrunn, bot den würdigen Rahmen für die Eröffnung des Jubiläumsfestivals.
· Die Samstagnacht verlängerte die Ballsaison: Denn was wäre ein Jubiläum ohne Gala? Moderiert von Agathe Notnagel, bot der Abend alles, was das Herz des figurentheaterhungrigen Tänzers begehrte.
· Beim Gang auf die Straße mit den „Outdoor Minimals“ kam in der Fußgängerzone auch ein „unvorbereitetes“ Publikum in den Genuss von Figurentheater. Die Spieler sorgen für Erstaunen, Ungläubigkeit und helle Begeisterung.
· Beim Kehraus zum Abschluss erlebten die Besucher in drei Gruppen im Alten Schlachthof, Kornspeicher und Programmkino drei Figurentheater-Miniaturen von hoher Puppenkunst aus Ungarn über animierte Stummfilme bis hin zu tragikomischen Entertainern. Zum Abschluss verabschiedete Lille Kartofler das Publikum stilecht mit einer Gute-Nacht-Geschichte.
20 Jahre Pizzakunst in der Schubert-Stub’n
Zwei Jahrzehnte gepflegte Gastlichkeit mit italienischem Flair hat in Wels einen Namen: Die Schubert-Stub‘n feierte kürzlich das 20-jährige Bestehen. Die engagierte Wirtin Anneliese Plettenbauer (früher Nemes) führt dieses Lokal mit großem Einsatz. Aus diesem Grund erfreut es sich großer Beliebtheit und hat viele Stammkunden.
Internationaler Frauentag: Gelungener Kabarettabend
Mit rund 260 Gästen restlos ausverkauft war am Dienstag, 8. März der Kabarettabend „Placebo“ im Welser Sparkassensaal. Kabarettistin Nadja Maleh bot intelligente Unterhaltung auf höchstem Niveau und begeisterte das Publikum mit witzig-boshaften Figuren, samtweichen Chansons und einer erstaunlichen Verwandlungskunst.

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Büro für Frauen, Gleichbehandlung und Integration (FGI) der Stadt Wels anlässlich des an diesem Tag stattfindenden internationalen Frauentages.

„Gerade in der jetzigen Zeit müssen wir am Thema Gleichstellung, einem unserer wesentlichsten europäischen Werte, unbedingt dranbleiben. Wie Simone de Beauvoir schon sagte: Die, die nichts fordern, werden beim Wort genommen - sie bekommen nichts. Und in diesem Sinne werden wir gemeinsam an Verbesserungen zur Gleichstellung von Frauen und Männern weiterarbeiten“, erklärt Frauenreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber. Trotz der zweifellos erzielten Erfolge seien Frauen auch heute noch in vielen Bereichen der Gesellschaft einer Ungleichbehandlung beziehungsweise Schlechterstellung ausgesetzt. So habe sich die Einkommensschere zwischen Männern und Frauen in den vergangenen Jahren nicht verkleinert. In wirtschaftlichen und politischen Führungspositionen und Gremien seien Frauen heute noch klar unterrepräsentiert.
„Frauen verdienen einerseits im Schnitt weniger als Männer, sind wesentlich öfter in Teilzeit und verrichten zusätzlich die unbezahlten Haus- und Betreuungsarbeiten. Damit erhalten die Frauen klarerweise weniger Pension, denn unser System orientiert sich an lebenslanger Vollzeitbeschäftigung ohne Unterbrechungen. Um 43 Prozent erhalten Frauen weniger Pension als Männer. Viele Frauen können trotz langjähriger Berufstätigkeit nicht von ihrer Pension leben und sind armutsgefährdet“, so Huber abschließend.
Kindergartenwald der Franziskanerinnen wächst
Der Kindergarten der Franziskanerinnen durfte sich kürzlich über eine besondere Spende der Stadt Wels freuen: Generationen-Referentin Margarete Josseck-Herdt und die Gesundheitsbeauftrage der Stadt Wels Mag. Julia Reiter übergaben im Namen der Stadt eine Tanne für den hauseigenen Kindergartenwald.

Nachdem die meisten Fichten dem Borkenkäfer zum Opfer fielen, begann der Kindergarten mit der Aufforstung dieser grünen Oase. Im Rahmen des Netzwerkes „Gesunder Kindergarten“ und zur Luftverbesserung im Stadtgebiet erfolgte die Spende aus dem Bereich von Gesundheitsreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber.

Übrigens: Zur Wiederaufforstung des Jungwaldes werden noch Baumpaten gesucht – nähere Informationen erhalten Interessierte beim Kindergarten der Franziskanerinnen.
Welser Mittelschule hat schönsten Schulgarten
Unter dem Motto „Unser Boden lebt!“ fand kürzlich der Schulgarten-Wettbewerb 2016 des Landes Oberösterreich im Welios statt. Die Verfilmung der Errichtung eines Gewächshauses, der Bau eines Kräuterhochbeets oder eine eigene Würmerzucht für das Gemüsebeet waren nur ein paar der tollen Ideen, die die Schüler im Rahmen des Wettbewerbs einreichten. Die Jury hatte mit knapp 40 Einreichungen aus ganz Oberösterreich die Qual der Wahl. Die ausgezeichneten Schulen erhielten - je nach Platzierung - ein Preisgeld zwischen 500 und 50 Euro für ihren Schulgarten. Den ersten Platz erreichte die Neue Mittelschule 1 Wels-Stadtmitte für ihr Projekt „Im Schulhof ist was los“, bei dem 24 Schüler ein selbst gedrehtes Video zum Bau eines schuleigenen Treibhauses präsentierten.

Design und Druck in der Pfarrgasse
Egal ob es ein einfaches Logo, Textilveredelungen, T-Shirts, Folienbeschriftungen, eine Web-Seite oder ein komplettes Branding Buch sein soll, ob für ein kleines Startup mit einem begrenzten Budget oder für ein großes internationales Unternehmen: Die Werbegrafiker und Webdesigner von Krinell (Pfarrgasse 9) sind mit mehr als 15 Jahren Erfahrung und Praxis nun auch in Wels die richtigen Ansprechpartner dafür! Davon überzeugten sich kürzlich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner bei einem Betriebsbesuch. Nähere Informationen zum Betrieb unter www.krinell.at im Internet.
Verschönerung am Kaiser-Josef-Platz
Statt der ehemaligen „Tierklinik“ bietet am Kaiser Josef Platz 34a nun ein neuer Damen-Schönheitssalon seine Dienste an. Ob für Waschen, Schneiden, Föhnen, Stylingberatung, Gesichtspflege, Körperpflege, Ganzkörperenthaarungen, Make up oder Beautypflege für besondere Anlässe: Die ND Beauty Lounge ist die richtige Adresse dafür! Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner statteten dem neuen Unternehmen kürzlich einen Antrittsbesuch ab. Nähere Informationen unter www. ndbeautylounge.at im Internet.
Menschen

Eisenbahner-Sportverein: Funktionäre ausgezeichnet
An mehrere Funktionäre des Eisenbahner-Sportvereines (ESV) Wels verlieh Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß ein Ehrenzeichen für ihr engagiertes ehrenamtliches Wirken: Ernst Jahn, leider krankheitsbedingt bei der Verleihung nicht anwesend, ist seit 1982 Mitglied beim ESV und war von 1994 bis 2004 technischer Leiter der Sektion Tennis. Bei allen Frühjahrsinbetriebnahmen und Instandsetzungsarbeiten war und ist er stets immer als treibende Kraft dabei. Mit diesem Einsatz hat er sich das Sportehrenzeichen der Stadt Wels in Silber verdient.

Ebenso auf Schiene präsentiert sich die Sektion Tennis unter Jahns Nachfolgern: Adolf Hauft, ESV-Mitglied seit 1995, war von 2005 bis 2015 technischer Leiter und maßgeblich an den Umbauarbeiten und Renovierungstätigkeiten beim Tennisheim beteiligt. Ebenfalls bei sämtlichen derartigen Arbeiten mit dabei war und ist schließlich der nunmehrige technische Leiter Ing. Johann Spreitzer: Er ist seit 1993 ESV-Mitglied und fungierte in der Amtszeit seines Vorgängers bereits als dessen Stellvertreter. Beide erhielten das Sportehrenzeichen in Bronze.

Übrigens: Im Rahmen der Aktion „Ganz Österreich spielt Tennis“ gibt es auch heuer wieder einen Tag der offenen Tür: Und zwar am Samstag, 23. April (bei Schlechtwetter am Sonntag, 24. April) von 14 bis 16 Uhr auf der ESV-Tennisanlage in der Schloßstraße 30. Nä- here Infos gibt es unter www.esvwels.at im Internet.
Sportehrenzeichen für verdiente Funktionäre
In Würdigung ihrer Verdienste für die Sportstadt Wels erhielten kürzlich mehrere Funktionäre das Sportehrenzeichen in Gold, Silber beziehungsweise Bronze von Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß verliehen.
Im Rahmen des Welser Halbmarathons wurde das Engagement von Otto Geitz vergoldet. Der Organisator dieser beliebten Laufveranstaltung ist seit 1964 Mitglied im Welser Turnverein und kam über den Turnsport zur Leichtathletik. Neben 14 Welser Stadtläufen und der Ausrichtung mehrerer Geländelaufmeisterschaften und Leichtathletik-Stadtmeisterschaften ist Geitz seit dem Jahr 1991 Hauptorganisator des traditionellen Halbmarathons. Bei der Verleihungszeremonie nutzte Vizebürgermeister Kroiß die Gelegenheit, sich auch bei Ulrike Geitz, der Gattin des Ausgezeichneten, mit einem Ehrenpreis für ihre langjährige Tätigkeit für den Laufsport in Wels zu bedanken.

Einen würdigen Rahmen hatte auch die Verleihung der Sportehrenzeichen der Stadt Wels an zehn Gründungsmitglieder des Turnvereins Flic Flac bei der Flic-Flac Show im Stadttheater. Das Sportehrenzeichen in Gold ging an Norbert Hörandtner und Heinz Pleschko, Silber erhielten Bianca Graffl, Martha Hörandtner, Mag. Thomas Hofer, Günter Hörmanseder, Ernst Lechner und Klaus Hatheier, das Verdienstzeichen in Bronze bekamen Werner Hauptkorn und Martin Felbermair. In seiner Laudatio bedankte sich Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß bei den Geehrten für ihr ehrenamtliches Vereinsengagement und bat darum, sich auch weiterhin für die Sportstadt Wels einzusetzen.
Polizei: Freund, Helfer und Lebensretter!
Dank und Anerkennung für ihre vorbildliche Reaktion sprachen Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß in Anwesenheit ihres Kommandanten Oberst Klaus Hübner zwei Polizisten des Stadtpolizeikommandos Wels aus: Die Revierinspektoren Philipp Stieb und Jürgen Pfistermüller hatten Anfang März durch ihr beherztes Eingreifen einem einjährigen Mädchen das Leben gerettet.

Stadt-Gratulation an vergoldete Imker
Die traditionelle Bezeichnung von Honig als „flüssiges Gold“ setzte der Welser Imkerverein einmal mehr in die Tat um: Bei der renommierten „Ab-Hof“-Messe in Wieselburg errangen die Welser insgesamt 13 Medaillen, und zwar fünf Mal Gold, sowie jeweils vier Mal Silber und Bronze. Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner gratulierten den Vereinsvertretern namens der Stadt Wels zu diesem Erfolg.

Übrigens: Imker-Obmann Wolfgang Burgstaller ist gleichzeitig auch Gesundheitswart und Sachverständiger in der Bienenzucht. Bei den monatlichen Vereinszusammenkünften legt er großen Wert auf die Wichtigkeit der Qualitätsproduktion und Qualitätskontrolle. Mit Erfolg, wie man sieht!
Nähere Informationen unter www. welser-imker.at im Internet.
Bürgermeister Dr. Rabl erhielt ersten Ostergruß
Erstmals an Bürgermeister Dr. Andreas Rabl überbrachte das Brauchtumszentrum Herminenhof mit seinen Trachtenvereinen „Hoamatland“, „Almröserl“, „D‘Innviertler z‘Wels“, „Pernauer Gmoa“ und den Goldhaubenfrauen der Stadt Wels die bereits zur Tradition gewordenen Ostergrüße mit Auftritt der Ratschenbuben und der Häubchenmädchen zum „Beigerlreißen“. Mit dabei war auch die Obfrau des Brauchtumszentrums und Vizebürgermeisterin der Stadt Wels a.D., Anna Eisenrauch. Die traditionelle anschließende Essenseinladung des Bürgermeisters erfolgte heuer in das Café Hoffmann.
Amtliches

Geburten

22.03.2016 Friedl Maximilian; 19.03.2016 Osmančević Zara; 19.03.2016 Rumersdorfer Marie-Luise; 18.03.2016 Yașar Alptekin; 15.03.2016 Babacan Hüma; 15.03.2016 Berro Raghda; 15.03.2016 Schachinger Moritz; 15.03.2016 Schwab Flora; 13.03.2016 Piličić Veronika; 13.03.2016 Smith Johanna; 12.03.2016 Beitel Miriam Juliana; 07.03.2016 Kaiser Liam Frank; 07.03.2016 Scagnetti Niklas; 06.03.2016 Zümrüt Aziz Mahmud; 05.03.2016 Todorović Luca Daniel; 04.03.2016 Buttinger Elijah Emil; 01.03.2016 Aufreiter Jonas Eliah; 25.02.2016 Amegee Emilia Grace; 25.02.2016 Kapsberger Yannis; 25.02.2016 ŞteopanEsther
Eheschließungen

25.03.2016 Marinković Zdravko, Jovanović Danijela, Wels; 25.03.2016 Nöbauer Karl, Bachmayr Andrea, Wels; 18.03.2016 Kreko Šanjika, Dragičević Manuela, Wels; 18.03.2016 Neuwirth Heinrich, Orbán Marika, Wels; 18.03.2016 Nokić Tahir, Mehić Merima, Wels; 16.03.2016 Fasching Gerhard, Thurner Siglinde Rosa, Fischlham; 05.03.2016 Dandić Matija, Jurmanović Ivana, Wels; 05.03.2016 Sadrijaj Albert, Ferizi Ilirida, Wels; 05.03.2016 Talić Enes, Komšić Mirela, Wels; 03.03.2016 EderChristian, Studeregger Anita, Wels; 01.03.2016 Nuhić Elvir, Mehinagić Elma, Wels
Todesfälle

Eva Mayer, Linzer Straße 65, geb. 21.12.1919; Gerhard Kondler, Eferdinger Straße 60, geb. 11.2.1933; Günther Nörpel, Ginsterweg 17, geb. 5.8.1952; Hertha Franziska Löffler, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 14.8.1927; Franz Hammerschmiedt, Römerstraße 136, geb. 15.3.1945; Josef Alexander Niedersüß, Sauerbruchstraße 56, geb. 17.3.1949; Theresia Ritzinger, Bauordenstraße 3, geb. 5.10.1928; Eva Greifenstein, Mühlstraße 6, geb. 24.6.1934; Liane Lerch, Magazinstraße 5, geb. 22.11.1925; Christl Kirchner, Linzer Straße 161, geb. 13.3.1941; Željko Barišić, Straubinger Straße 26 b, geb. 24.8.1966; Karl Köglberger, Grieskirchner Straße 11, geb. 6.1.1938; Karl Hoflehner, Magazinstraße 5, geb. 16.1.1928; Helga Litzlbauer, Mitterweg 9, geb. 24.8.1944; Aurelia Roth, Oberfeldstraße 52, geb. 21.5.1921; Elfriede Lang, Hunderterstraße 9, geb. 5.8.1933; Hubert Hinterberger, Flemingstraße 11, geb. 9.5.1931; Emanuel Zivkovic, Straubinger Straße 23c, geb. 22.12.1999; Maria Steinmaurer, Dr.-Salzmann-Straße 5a, geb. 18.3.1933; Nicole Humer, Stadlhofstraße 45, geb. 20.10.1979; Hubert Dallinger, Hans-Sachs-Straße 3a, geb. 10.12.1942; Mag. Werner Brandmair, Maximilianstraße 22, geb. 18.8.1968; Alfred Sereinig, Schafwiesenstraße 22, geb. 14.7.1936; Margarete Nömeyer, Heimstättenring 81, geb. 22.12.1922; Klementine Kraml, Flurgasse 40, geb. 8.9.1925; Margit Sackmaier, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 9.2.1948; Alois Reiser, Stifterstraße 5, geb. 11.11.1952; Hedwig Mayerhofer, Linzer Straße 65, geb. 28.1.1920; Anneliese Kimeswenger, Freudstraße 16, geb. 24.2.1937; Friederike Katharina Brandmayr, Magazinstraße 5, 23.7.1931; Robert Ortner, Eferdingerstraße 45, 17.7.1939
Amtliche Kundmachungen
DI-PersR-007-2016

Verordnung

des Stadtsenates der Stadt Wels vom 31.3.2016, mit der ein Fachexpertenpool für Auswahlverfahren zur Nachbesetzung leitender Funktionen im Magistrat der Stadt Wels eingerichtet wird (Fachexpertenverordnung 2016). Auf Grund § 10 Abs. 4 iVm § 21 Oö. Objektivierungsgesetz 1994 wird verordnet:

§ 1 Expertenpool

Der Expertenpool gemäß § 10 Abs. 4 Oö. Objektivierungsgesetz wird in die Aufgabenbereiche gemäß Z. 1 bis 5 gegliedert. Dem Expertenpool gehören im jeweiligen Aufgabenbereich folgende Magistratsbedienstete an:

1. Auswahlverfahren betreffend Funktionen mit wirtschaftlichem, organisatorischem und/ oder strategischem Schwerpunkt:

Mag. Manuela Hofer
Dr. Hermann Barth
MMag. DDr. Wolfgang Wimmer
Dr. Erwin Kröpl

2. Auswahlverfahren betreffend Funktionen mit rechtlichem Schwerpunkt

Dr. Bernd Spitzer
Mag. Dr. Florian Kitzmantel
Mag. Gabriela Hauser-Ausweger
Mag.Dr. Bettina Pernell
Mag. Georg Parzmayr

3. Auswahlverfahren betreffend Funktionen mit technischem Schwerpunkt

DI Klaus Lötsch
DI Karl Pany

4. Auswahlverfahren betreffend Funktionen mit sozialem Schwerpunkt

Mag. Monika Geck
Mag. (FH) Maria Pfennich
Adelheid Kraxberger
5. Auswahlverfahren betreffend Funktionen mit kulturellem oder sportlichem Schwerpunkt

Dr. Renate Miglbauer
Elisabeth Weidinger
Friedrich Maderthaner
Mag. Michael Kitzmantel

§ 2 Geltungsdauer

Die Magistratsbediensteten werden ihrem jeweiligen Aufgabenbereich gemäß § 1 dieser Verordnung für die Dauer von sechs Jahren zugeordnet. Die Mitgliedschaft im Expertenpool bleibt solange aufrecht, bis der Stadtsenat eine neue Verordnung erlässt.

§ 3 Kundmachung und Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung wird im Amtsblatt der Stadt Wels kundgemacht und tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung wird die Fachexpertenverordnung 2016 des Stadtsenates vom 23.2.2016, DI-VerfPersR-11-2016 aufgehoben.
Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl
BZ-Pol-40002-2016

Verordnung

des Bürgermeisters der Stadt Wels betreffend Waldbrandschutz Gemäß § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl 440/1975 idgF, wird verordnet:

§ 1

Z.1 In folgenden Wäldern, Auwäldern sowie im Gefährdungsbereich dieser Waldgebiete sind jegliches Feueranzünden sowie das Rauchen verboten:

a. Waldgürtel Puchberger Wald/ Linnetwald, das sind alle Wäl der nördlich des Autobahnringes, der von der Eintrittstelle der Linzer Autobahn A 25, aus dem Gemeindegebiet Marchtrenk in das Stadtgebiet Wels über den Autobahnknoten Oberthan und weiter über die Innkreis-Autobahn, A 8, bis zur Autobahnmeisterei nahe Wimpassing, in den Katastralgemeinden Pernau, Puchberg, Obereisenfeld und Lichtenegg verläuft.

b. Auwald längs der Traun im Gebiet der Katastralgemeinde Lichtenegg, westlich der Einmündung der Bauernstraße in den Traunuferbegleitweg bis zur Gemeindegrenze mit Gunskirchen.

Z.2 Unter Gefährdungsbereich ist eine 100 m breite Zone, die unmittelbar an die Waldgrenze anschließt, zu verstehen.

§ 2

Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von Rinde und Ästen zum Zwecke der Borkenkäferbekämpfung durch den Waldeigentümer als bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der Forstschutzverordnung. Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maß- nahmen hat der Waldeigentümer oder Verfügungsberechtigte den Magistrat der Stadt Wels, Bezirksverwaltung, Dst. Verwaltungspolizei (Tel. 07242/235/4390) und die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Wels (Tel. 07242/42230-0) zu verständigen.

§ 3

Den Waldeigentümern steht es frei, dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich zu machen (§ 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 4

Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 Abs. 1 lit. a Z. 17 Forstgesetz 1975 mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,00 oder mit Arrest bis zu vier Wochen bestraft.

§ 5
Diese Verordnung wird durch Anschlag an der Amtstafel der Stadt Wels kundgemacht; sie tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in Kraft und am 30. November 2016 außer Kraft.

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl

Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-8002-2016
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 24.03.2016 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Franz-Doppler-Straße - Straßen Nr. 1183). Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:
§ 1
Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet sich in der Katastralgemeinde Lichtenegg, Stadtteil Berg. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 245 m, dargestellt im Plan BauDSP-36-2016, vom 01.03.2016 - erhält die Bezeichnung

„Franz-Doppler-Straße“

Der 1942 geborene Franz Peter Doppler war Chef der Firma Doppler Mineralölgruppe, Vogelweiderstraße 8, die er aus einem Mittelbetrieb in den 1990er-Jahren zu einer Firmengruppe mit über 200 Tankstellen entwickelte.

1984 kauft Franz Doppler das Hotel Greif, worauf eine Umgestaltung des Theatersaales erfolgt. 1989 schloss er einen Pachtvertrag für die Benutzung und Programmierung des Stadttheaters mit der Stadt Wels ab. Er verstarb am 28. September 2010 im Alter von 68 Jahren nach schwerer Krankheit.
§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. 
Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).
Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl eh.

Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-8003-2016
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 24.03.2016 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Hofergasse - Straßen Nr. 2905).

Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:

§ 1

Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Diese Gasse befindet sich in der Katastralgemeinde Wels, in der Innenstadt und verläuft von der Freiung Richtung Stadtplatz.

Die Länge der zu verordnenden Gasse beträgt gesamt ca. 55 m, dargestellt im Plan BauDSP-36-2016, vom 01.03.2016 - erhält die Bezeichnung

„Hofergasse“

Auf dem Haus Stadtplatz 54 ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts die Fleischhauerfamilie Hofer nachweisbar. Im Volksmund ist die Gasse zwischen Stadtplatz 54 und 55 als „Hofergasserl“ bekannt, die bis 1937 als „Pollheimergasse“ nachweisbar ist.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. 
Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl eh.

Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-8004-2016
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 24.03.2016 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Otto-Teufelberger-Straße - Straßen Nr. 7495).

Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:

§ 1
Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet sich in der Katastralgemeinde Lichtenegg, Stadtteil Berg. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 455 m, dargestellt im Plan BauDSP-36-2016, vom 01.03.2016 - erhält die Bezeichnung
„Otto-Teufelberger-Straße“

Herr DI Otto Teufelberger wurde am 24.07.1908 in Wels geboren und ist am 08.02.1968 in Wels gestorben. Nach dem Gymnasium in Wels besuchte er die Technische Hochschule in Wien und Graz und erhielt das Diplom 1932 in Graz.

1934 übernahm Herr DI Teufelberger gemeinsam mit seinem Bruder – Dr. Karl Teufelberger (gefallen in Russland) – den väterlichen Betrieb.

Weiterer Werdegang von DI Otto Teufelberger:

1937: Meisterprüfung in der Seilerei

1945: Fabrik wurde schwer beschädigt

Ab 1945 Wiederaufbau und Ausbau der Firma

1950: Sisalspinnerei – über 100 Mitarbeiter – Leitung durch Herrn DI Otto Teufelberger

1966: Kunststoff-, Seil- und Garnproduktion – Aufnahme neuer Erzeugnisse aus Kunststoffen aller Art: Drahtseile, Bergseile, Kunststoffseile, Kunststoffbindfäden Als erste Firma in Österreich wurde mit der Herstellung von Garnen und Seilen aus Polypropylen begonnen: Drahtseile, Bergseile, Kunststoffseile, Kunststoffbindfäden

1972 (4 Jahre nach dem Tod DI Otto Teufelbergers) hatte die Firma schon 270 Mitarbeiter

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. 
Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl eh.

Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-8005-2016
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 24.03.2016 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Felbermayrstraße - Stra- ßen Nr. 1740).

Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:

§ 1

Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet sich in der Katastralgemeinde Lichtenegg, Stadtteil Berg. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 510 m, dargestellt im Plan BauDSP-36-2016, vom 01.03.2016 - erhält die Bezeichnung 
„Felbermayrstraße“

Die 1942 als ein Fuhrunternehmen mit einem LKW für den Nahverkehr gegründete Firma, bestand in den Nachkriegsjahren bereits aus 4 LKWs. Im Jahr 1963 kaufte man die erste Baumaschine an. Mit der Gründung dieses Unternehmens schuf man einen Betrieb, der sich vom lokalen Transportunternehmen zum internationalen Industriedienstleister entwickelte.

Mitte der 70er Jahre wurde der heutige Hauptsitz der Firma in Wels, Machstraße 7, errichtet und bezogen. Ende der 80er Jahre wurde der erste Mobilkran angeschafft.

Die Firma besitzt gegenwärtig mehr als 400 Kräne, die europaweit im Einsatz sind. Anfangs waren es nur Erdarbeiten. Heute bietet die Firma Felbermayr Holding GmbH. neben den klassischen Hoch- und Tiefbauten auch den Felbermayr-Spezialtiefbau an und betreibt 78 Standorte in 18 Ländern.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. 
Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl eh.

Magistrat der Stadt Wels

BZ-BauR-8006-2016
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 24.03.2016 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Walter-Just-Straße - Straßen Nr. 3280).

Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:

§ 1

Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet sich in der Katastralgemeinde Pernau, Stadtteil Pernau und verläuft nach der Linzer Straße 156 als Sackgasse Richtung Süden. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 149 m, dargestellt im Plan BauDSP-36-2016, vom 01.03.2016 - erhält die Bezeichnung

„Walter-Just-Straße“

Herr Kommerzialrat Dkfm. Walter Just wurde 1921 in Wien geboren. Er kam 1948 nach Wels und baute in der Linzer Straße 156 die Stempelfabrik Trodat-Werke auf, die sich zur größten Stempelfabrik Europas entwickelte.

Er war Gründer und Mäzen des Wagner-Festivals in Wels, das – jährlich – bis 2015 stattfand.
Herr Dkfm. Just war auch der Initiator des „lebensspuren.museums“, einem Museum für Siegel und Stempel, welches am 24. Oktober 2000 in der ehemaligen Villa Muthesius, Pollheimerstraße 4, eröffnet wurde.

Im Jahr 2001 wurde Herrn Kommerzialrat Dkfm. Walter Just die Kulturmedaille der Stadt Wels in Gold verliehen.

Am 14. November 2012 verstarb er im 92. Lebensjahr.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. 
Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl eh.

Kanalbau in Oberthan
Durch die Errichtung des Hauptsammler Oberthan BA 2 durch die eww ag Abwasser wird es von Mai 2016 bis voraussichtlich April 2017 in den Bereichen Römer-, Wohnstätten-, Billroth-, Hanrieder- und Schmierndorferstraße zeitweise zu veränderten Verkehrsführungen für Fußgänger, Autofahrer und den öffentlichen Busverkehr kommen. Für nähere Informationen steht Projektleiter Helmut Rechberger per E-Mail unter helmut.rechberger@eww.at oder unter Tel. 493- 576 gerne zur Verfügung.

Meldepflicht für Imker
Mit Bundesgesetzblatt 193 vom Juli 2015 gilt die Tierkennzeichnungsverordnung und Eintragung der Daten im Veterinärinformationssystem (VIS) auch für Imker. Diese sind verpflichtet, ihre Bienenstände und die Anzahl der gehaltenen Bienenvölker regelmäßig zu melden. Imker, die einem Verein angehören, können dies über ihren Verein bekannt geben. Wer dies nicht möchte oder keinem Verein angehört, muss die Meldung bis spätestens Donnerstag, 30. Juni bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde (in Wels beim Veterinärdienst des Magistrates) durchführen. Mit diesem Gesetz soll erreicht werden, dass alle Völker in einem Sperrgebiet nach dem Bienenseuchengesetz (z.B bei der Amerikanischen Faulbrut) erfasst und gegebenenfalls behandelt werden können. Kontakt: Magistrat Wels, Veterinärdienst, Mag. Petra Weiss, Hamerlingstraße 8, E-Mail: petra.weiss@ wels.gv.at oder Tel. 235-9560.
Gesundheitsdienst der Stadt Wels startete FSME-Impfaktion
Obwohl in Oberösterreich seit dem Jahr 1980 die Zeckenschutzimpfung angeboten wird, erkranken jedes Jahr zahlreiche Menschen an Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). Aus diesem Grund führt der Gesundheitsdienst der Stadt Wels auch heuer eine entsprechende Impfaktion zur Vermeidung dieser durch Zeckenstich übertragenen Hirnhautentzündung durch.

Anmeldungen sind persönlich oder telefonisch bei der Dienststelle Gesundheitsdienst (Rot-Kreuz-Straße 3), Tel. 235-3900 oder -3920 möglich, und zwar Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie zusätzlich Montag, Dienstag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr. Die FSMESchutzimpfung ist in bar zu bezahlen. Eine Teilimpfung kostet für

· Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 13,20 Euro
· Jugendliche zwischen dem vollendeten 15. und 16. Lebensjahr 15 Euro und

· Jugendliche und Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr 18,10 Euro.

· Nachträglich erstattet der jeweilige Krankenversicherungsträger pro Impfung einen Betrag von 3,63 Euro zurück.

Eine Sonderregelung gilt für Familien mit mehr als zwei unversorgten Kindern: Hier übernimmt das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung gegen Nachweis (Impfkarte) für das dritte und jedes weitere Kind die gesamten Impfkosten.

Nicht geimpft wird bei 

· fieberhaften Erkrankungen

· Immunglobulinstörungen

· Bestehen einer Schwangerschaft

· aktiver Tuberkulose

· Überempfindlichkeit gegen Hühnereiweiß, Formaldehyd, Chlortetracyclin, Gentamycin und Neomycin. 
Die Impfung ist ab dem ersten Lebensjahr möglich. Sie besteht aus drei Teilimpfungen, wobei der Schutz bereits nach zwei davon erreicht wird. Nach dem ersten Teil hat der zweite etwa ein bis drei Monate und der dritte neun bis zwölf Monate nach dem jeweils vorangegangenen zu erfolgen. Zur Aufrechterhaltung des Schutzes sind regelmäßige Auffrischungsimpfungen erforderlich, die erste davon nach drei Jahren. Anschlie- ßend beträgt das empfohlene Intervall bis zum 60. Lebensjahr fünf Jahre, danach wieder drei Jahre.

Wahl des Bundespräsidenten am Sonntag, 24. April
Der Bundespräsident ist das auf sechs Jahre gewählte Staatsoberhaupt der Republik Österreich. Seit 1951 findet die Wahl direkt durch das Bundesvolk statt. Er kann für die unmittelbar folgende Funktionsperiode nur einmal wiederbestellt werden und in Summe zwölf Jahre ununterbrochen im Amt sein.

Vor Ablauf der Funktionsperiode kann der Bundespräsident nur auf Verlangen der Bundesversammlung durch das Bundesvolk abgesetzt werden. Obwohl die Bundesverfassung dem Bundespräsidenten weit reichende Befugnisse einräumt, wird dessen Handlungsfähigkeit durch die Bindung an Vorschlag und Gegenzeichnung eingeschränkt. Dies bedeutet, dass der Bundespräsident mit einigen Ausnahmen grundsätzlich nur auf Vorschlag der Bundesregierung (oder eines von der Bundesregierung ermächtigten Bundesministers) aktiv werden kann.
Wichtige Kompetenzen sind u.a. Ernennung und Entlassung der Bundesregierung, Auflösung des Nationalrats oder eines Landtages, Beurkundung von Gesetzen („Staatsnotar“), Oberbefehl über das Bundesheer, Ernennungsbefugnis für Bundesbeamte, Offiziere und Richter (bis auf die obersten Organe aber meist delegiert), Schaffung und Verleihung von Berufstiteln, Vertretung der Republik nach außen, Begnadigungen von Häftlingen sowie das Notverordnungsrecht bei außergewöhnlichen Verhältnissen.

Was bedeutet Wahlrecht

Das Wahlrecht der Staatsbürger ist eine der tragenden Säulen der Demokratie. Das Recht auf freie Wahlen soll sicher stellen, dass die Souveränität des Volkes gewahrt bleibt. Nicht umsonst heißt es im ersten Artikel des Bundes-Verfassungsgesetzes: „Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus.“ Damit dieses so genannte demokratische Prinzip gewahrt bleibt, gibt es eine Reihe von Instrumentarien. Das zumindest in Österreich wichtigste davon ist die Wahl von Repräsentanten, welche zumeist in einem bestimmten Gremium (z.B. Nationalrat, Landtag oder Gemeinderat) oder wie im Falle des Bundespräsidenten als Einzelperson die Anliegen der Wähler vertreten sollen. Man nennt dies auch „indirekte Demokratie“. (Davon zu unterscheiden sind die Mittel der „direkten Demokratie“ wie etwa Volksbegehren, Volksbefragung oder Volksabstimmung, von denen in Österreich aber weniger oft Gebrauch gemacht wird.)

Beim Wahlrecht selbst unterscheidet man das aktive und das passive Wahlrecht: Menschen mit aktivem Wahlrecht dürfen wählen, Menschen mit passivem Wahlrecht dürfen kandidieren und gewählt werden. Wählen darf, wer im Wählerverzeichnis (auch Wählerevidenz genannt) eingetragen ist. Bürger demokratisch regierter Staaten haben das Recht, vor der Wahl bis zum Ablauf einer bestimmten Frist in dieses Einblick zu nehmen. Fehlt ihr Name, können sie die Aufnahme in die Evidenz beantragen.

Für die am Sonntag, 24. April stattfindende Bundespräsidentenwahl gilt das aktive Wahlrecht ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. Passiv wahlberechtigt ist, wer das aktive Wahlrecht zum Nationalrat besitzt und das 35. Lebensjahr vollendet hat. Quelle: Wikipedia
Wählen mit Wahlkarte

Für die Bundespräsidentenwahl 2016 können Wahlkarten schriftlich bis spätestens Mittwoch, 20. April oder persönlich bis spätestens Freitag, 22. April um 12 Uhr beantragt werden. Telefonische Anträge können ausnahmslos nicht entgegen genommen werden. Nachstehend ein Überblick über die Möglichkeiten der Beantragung:

· Per Internet unter www.wels.gv.at (Startseite, Infokasten „Bundespräsidentenwahl“)
· Per E-Mail unter bpwahl2016@wels.gv.at
· Im Postweg an Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Melde-, Passund Wählerservice, Stadtplatz 1, 4600 Wels
· Per Telefax unter Tel. 07242/235-8280
· Persönlich nur mit amtlichem Lichtbildausweis (z.B. Reisepass, Personalausweis, Führerschein) beim Magistrat Wels, Melde-, Pass- und Wählerservice (Rathaus, Stadtplatz 1, EG, Zi. 36, barrierefreier Zugang) zu folgenden Uhrzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr, Mittwoch 8 bis 13 Uhr, Freitag 8 bis 12.30 Uhr (Achtung: Freitag, 22. April nur bis 12 Uhr!).

Der Antrag per E-Mail, Telefax oder im Postweg muss folgende Angaben enthalten: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Hauptwohnsitzadresse in Wels, Telefonnummer für etwaige Rückfragen zur Anforderung, eventuell Zustelladresse (wenn diese vom Hauptwohnsitz abweicht) sowie eine Kopie oder die Daten (Nummer, Ausstellungsdatum und -behörde) des amtlichen Lichtbildausweises.
Wer vor dem Wahltag wählen möchte, hat zwei Möglichkeiten: Entweder persönliche Beantragung und Abgabe der Wahlkarte beim Melde-, Pass- und Wählerservice (Adresse und Uhrzeiten siehe oben) oder die Briefwahl. Für sämtliche Fragen rund um die Wahl steht das Team des Melde-, Pass- und Wählerservice unter Tel. 07242/235-3710, -3730, -3740 oder -3750 gerne zur Verfügung.
Amtliche Kundmachungen
KUNDMACHUNG

über die Ausschreibung der Wahl des Bundespräsidenten

Gemäß § 1 Abs. 2 des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971 – BPräsWG, BGBl. Nr. 57/1971, in der Fassung Bundesgesetzblatt I Nr. 158/2015, wird hiermit die Verordnung der Bundesregierung über die Ausschreibung der Wahl des Bundespräsidenten, BGBl. II Nr. 28/2016, bekanntgemacht.
Die Verordnung der Bundesregierung hat folgenden Wortlaut: „Verordnung der Bundesregierung über die Ausschreibung der Wahl des Bundespräsidenten, die Festsetzung des Wahltages und des Stichtages. Aufgrund des § 1 Abs. 1 BPräsWG wird verordnet: § 1. Die Wahl des Bundespräsidenten wird ausgeschrieben.
§ 2. Im Einvernehmen mit dem Hauptausschuss des Nationalrates wird als Wahltag der

24. April 2016

festgesetzt.

§ 3. Als Stichtag wird der 23. Februar 2016 bestimmt.

§ 4. Die in der Verordnung enthaltene Funktionsbezeichnung „Bundespräsident“ gilt für beide Geschlechter.“

Der Bürgermeister:
Dr. Andreas Rabl

INFORMATIONEN

über Ausstellung der Wahlkarten

Bundespräsidentenwahl 2016
BZ-WS-10-2016 Wels, 23.02.2016

Am 24. April 2016 findet die Bundespräsidentenwahl statt.
I. An der Wahl können nur Wahlberechtigte teilnehmen, deren Namen im abgeschlossenen Wählerverzeichnis enthalten sind.
Jede Wahlberechtigte oder jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und übt ihr oder sein Wahlrecht grundsätzlich an dem Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) aus, in dessen Wählerverzeichnis sie oder er eingetragen ist. Wahlberechtigte, die im Besitz einer Wahlkarte sind, können ihr Wahlrecht auch außerhalb dieses Ortes ausüben.

II. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte haben Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am Wahltag nicht am Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) ihrer Eintragung in das Wählerverzeichnis aufhalten werden und deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben könnten. Ferner haben jene Personen Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh-, Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen, oder wegen ihrer Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, und die die Möglichkeit der Stimmabgabe vor einer besonderen Wahlbehörde in Anspruch nehmen wollen.

III. Vorgang bei der Antragstellung und Ausstellung einer Wahlkarte:

1. Antragsort: Die Gemeinde, von der die Wahlberechtigte oder der Wahlberechtigte in das Wählerverzeichnis eingetragen wurde. Im Ausland kann die Ausstellung und Ausfolgung der Wahlkarte auch im Weg einer österreichischen Vertretungsbehörde beantragt werden.

2. Antragsfrist: Beginnend mit dem Tag der Wahlausschreibung (Donnerstag, 28. Jänner 2016) können Anträge auf Ausstellung einer Wahlkarte entweder schriftlich bis zum 4. Tag vor der Wahl (Mittwoch, 20. April 2016) oder, wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist, bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 22. April 2016, 12.00 Uhr) stellen. Mündlich (nicht jedoch telefonisch) kann eine Wahlkarte bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 22. April 2016, 12.00 Uhr) beantragt werden.

3. Beginn der Ausstellung: Nach Vorliegen der amtlichen Stimmzettel (also ungefähr ab 4. April 2016); bei Personen, gegen deren Aufnahme in das Wählerverzeichnis ein Berichtigungsantrag gestellt wurde, wird die Beendigung des Berichtigungs- oder auch des allfälligen Beschwerdeverfahrens abgewartet werden müssen.

4. Antragsform: Mündlich oder schriftlich (per Telefax oder, falls bei der Gemeinde vorhanden, auch per E-Mail oder Internetmaske; keinesfalls beim Bundesministerium für Inneres). Beim mündlichen Antrag ist die Identität durch ein Dokument (Personalausweis, Pass oder Führerschein usw.) nachzuweisen, beim schriftlichen Antrag kann die Identität, sofern der Antrag im Fall einer elektronischen Einbringung nicht mit einer qualifizierten, elektronischen Signatur versehen ist, auch auf andere Weise, etwa durch Angabe der Passnummer, durch Vorlage der Ablichtung eines amtlichen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde glaubhaft gemacht werden.

IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung:

1. Die Wahlkarte ist ein weißer verschließbarer Briefumschlag.

2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte stattgegeben, so wird von der Gemeinde, die die Wahlkarte ausstellt, in diese Wahlkarte der amtliche Stimmzettel und ein unbedrucktes, weißes, verschließbares Wahlkuvert sowie ein Informationsblatt „Informationen betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte“ eingelegt und die Wahlkarte hierauf unverschlossen der Antragstellerin oder dem Antragsteller ausgefolgt.

3. Die Wahlkarteninhaberin oder der Wahlkarteninhaber kann sowohl im Inland als auch im Ausland die Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben (Briefwahl) und muss nicht bis zum Wahltag zuwarten. Der Vorgang der Stimmabgabe mittels Briefwahl kann dem der Wahlkarte beigelegten Informationsblatt „Informationen betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte“ entnommen werden. Im Inland besteht auch die Möglichkeit, am Wahltag vor einer Wahlbehörde zu wählen. In diesem Fall hat die Wahlkarteninhaberin oder der Wahlkarteninhaber den Briefumschlag bis zur Stimmabgabe sorgfältig zu verwahren und am Wahltag der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter zu überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich die Wahlkartenwählerin oder der Wahlkartenwähler, wie alle übrigen Wählerinnen oder Wähler, durch eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus der ihre oder seine Identität ersichtlich ist, auszuweisen.

V. Duplikate für abhanden gekommene Wahlkarten dürfen von der Gemeinde nicht ausgefolgt werden. Durch eine „Kundmachung über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde vor der Wahl“ werden Wahllokal(e), dazugehörige Verbotszone(n) und die Wahlzeit in der Gemeinde bekanntgegeben. Wahlberechtigte mit Wahlkarte können in jedem Wahllokal ihre Stimme abgeben.

Gemeindewahlbehörde Wels beim Magistrat der Stadt Wels, engere Wahl des Bundespräsidenten am 22.5.2016
BZ-WS-12-2016

Kundmachung der Wahlsprengel, der zugehörigen Wahllokale, der Verbotszonen, der Wahlzeit und der Strafbestimmungen gemäß § 10 Abs. 1 Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, BGBl. Nr. 57 i.d.g.F., i.V.m. § 52 Abs. 2 Nationalrats-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.

Rathaus, Traungasse 6, Zimmer Nr. 22
Sprengel 101

Altstadt, Am Zwinger, Burggasse, Freiung, Hafergasse, Johannisgasse, Minoritengasse, Minoritenplatz, Plobergerstraße, Ringstraße, Schmidtgasse, Stadtplatz, Traungasse, Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A, Volksgartenstraße, Weliosplatz

Wahllokal:
Markthalle, Eingang Hamerlingstraße 8
Sprengel 102

Baumgartnerstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26, Fabrikstraße, Gerichtsstraße, Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1, Dr.- Koss-Straße, Theodor-Körner-Straße, Lokalbahnplatz, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14, Neugasse, Pater-Wörndl-Straße, Pollheimerstraße, Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21, Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42, Dr.-Salzmann-Straße, Schwimmschulgasse

Wahllokal:
Neue Mittelschule 1 Stadtmitte, Rainerstraße 5
Sprengel 103

Almgasse, Bahnhofstraße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36, Bäckergasse, St.-Georgs-Gasse, Hessenstraße, Kaiser-Josef-Platz, Martin-Luther-Platz, Maximilianstraße Nr. 1 bis 6, Pfarrgasse, Roseggerstraße, Spitalhof, Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13

Sprengel 104

Am Römerwall, Anzengruberstraße, Eisenhowerstraße, Rablstraße, Rainerstraße, Karl-Loy-Straße, Schubertstraße, Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9

Wahllokal für Wahlkartenwähler:
Leopold Spitzer-Pensionistenheim, Linzer Straße 65
Sprengel 105


Bachweg, Carl-Blum-Straße, Eisenfeldstraße, Faßbinderstraße, Gemeindestraße, Glaserstraße, August-Göllerich-Straße, Griesstraße, Haunoldsegg-Gasse, Knorrstraße Nr. 1 bis 12, Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80, Magazinstraße ausgen. Nr. 5, Konrad-MeindlStraße, Obermüllnerstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4, Prielstraße, Reitschulgasse, Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64, Schermbergstraße, Magdalena-Stöger-Straße, Wiesenstraße Nr. 1 bis 30

Wahllokal:
Bundeshandelsschule, Herrengasse 9 (Hofeingang)
Sprengel 106

Adlerhof, Adlerstraße, Fischergasse, Herrengasse ausgen. Nr. 12, Kolpingstraße, Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende, Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende, Traunuferstraße Nr. 10 bis 34

Sprengel 107

Alois-Auer-Straße, Bahnhofplatz, Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende, Buxbaumstraße, Froniusplatz, Goethestraße, Dr.-Groß-Straße, Dr.-Schauer-Straße ausgen. Nr. 5, Schillerstraße

Wahllokal:
Dreiklang Herminenhof, Maria-Theresia-Straße 33
Sprengel 201

Bernardingasse, Charwatstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40, Edisonstraße, Feldgasse, Franz-Fritsch-Straße, Kienzlstraße, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Marodenhausstraße, Messeplatz, Rennbahnstraße, Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 8 Lichtenegg, Zeileisstraße 1
Sprengel 202

Baugasse, Brennereistraße, Dragonerstraße Nr. 44, Freiheitsstraße, Grinzenbergerstraße, Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39, Kalvarienberggasse, Kleingasse, Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38, Quergasse, Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A, Walter-Vogler-Straße, Richard-Wagner-Straße, Zeileisstraße unger. Nr. 17 bis 25

Sprengel 203

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende, Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34, Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142, Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20, Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15 und 27-Ende

Wahllokal:
Tagesheimstätte Noitzmühle, Eibenstraße 25
Sprengel 204

Bauordenstraße, Eibenstraße Nr. 75 bis Ende, Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Lärchenstraße, Matthias-Corvinus-Straße, Prinz-Eugen-Stra- ße, Radetzkystraße, St.-StefanStraße, Tannenstraße, Ulmenstraße, Ungarnstraße Wahllokal: Volksschule Lichtenegg, Schulstraße 1

Sprengel 205

Bauernstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende, Durisolstraße, Gießerbachstraße, Grünbergstraße, Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42, Kreuzweg, Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46, Perlenweg, Pulverturmstraße, Rosenau, Sonnsteinstraße, Schloß Lichtenegg, Schulstraße, Traunsteinstraße, Weidenweg

Sprengel 206

Ahornstraße, Aichingerstraße, Albrechtstraße Nr. 1 bis 6, Eichenstraße, Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende, Perneggerstraße, Rüsterstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226, Seidlstraße

Sprengel 207

Birkenstraße Nr. 1 bis 12


Sprengel 208

Am Rosenhag, Lindenstraße Nr. 31 bis Ende, Margeritenstraße, Nelkenstraße, Tulpenweg

Sprengel 209

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20, Lindenstraße Nr. 1 bis 30, Macsadyweg

Sprengel 210

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende, Königsederstraße

Wahllokal:
VHS Noitzmühle, Föhrenstraße 13
Sprengel 211

Akeleistraße, Auweg, Berg, Bergstraße, Clematisstraße, Eben, Ebenstraße, Efeustraße, Europastraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 46, Fliederstraße, Gassl, Ginsterstraße, Gladiolenstraße, Goldregenstraße, Gunskirchener Straße, Hölzl, Hölzlstraße, Jasminstraße, Franz-Jägerstätter-Straße, Krokusstraße, Lavendelstraße, Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende, Ligusterstraße, Lilienstraße, Löwenzahnstraße, Magnolienstraße, Malvenstraße, Mendelstraße, Mühlbachstraße, Narzissenstraße, Noitzmühlstraße, Ritterspornstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende, Sengerstraße, Trausenegg, Trausenegger Damm, Marie-Valerie-Straße, Veilchenstraße, Waidhausen, Waid-hausenstraße, Wegenerstraße, Westring, Zirbenstraße Wahllokal: Kindergarten Noitzmühle, Föhrenstraße 12

Sprengel 212

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19, Risa-Höllermann-Straße, Sanddornstraße, Seidel-baststraße, Traunaustraße Nr. 1 bis 23

Sprengel 213

Europastraße Nr. 48, Fichtenstraße, Otto-Hahn-Straße, Kuhnstraße, Liebigstraße, Preglstraße, Redtenbacherstraße, Traunaustraße Nr. 24 bis Ende

Sprengel 214

Eibenstraße Nr. 1 bis 74, Europastraße unger. Nr. 50 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 6 Vogelweide, Porzellangasse 44
Sprengel 301

Gusenleitnerstraße, Hanriederstraße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50, Spöttlstraße 1, Camillo-Schulz-Straße ungr. Nr. 25 bis Ende, Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende, Styriagasse, Wohnstättenstraße, Würzburgerstraße

Sprengel 302

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Spöttlstraße Nr. 2 bis Ende, Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende

Sprengel 303

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42, Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr., Damaschkeweg, Robert-Koch-Straße, Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende, Siedlersteig

Sprengel 304

Landsteinerstraße, Semmelweisstraße, Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 

Sprengel 305

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28, Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 Wahllokal: Kindergarten Wimpassing, Wimpassinger Straße 33

Sprengel 306

Minna-Meinhardt-Straße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende, Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Westbahnstraße

Sprengel 307

Flemingstraße, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6

Sprengel 308

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Enzianstraße, Kreßstraße, Primelstraße 

Sprengel 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16, Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48


Sprengel 310

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende, Alpenrosenstraße, Am Bahndamm, Arnikastraße, Edelweißstraße, Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende, Mohnstraße, Speikstraße, AlbertSchweitzer-Straße unger.Nr, ger. Nr. 50 bis Ende, Steinbrechstraße, Weißdornstraße

Wahllokal:
Feuerwache Wimpassing, Neinergutstraße 50
Sprengel 311

Au, Baranystraße, Albert-BergerStraße, Bergfeldstraße, Bichlwimmer Straße, Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20, Dinkelstraße, Donnerstraße, Duftschmidstraße, Fernreither Straße, Freudstraße, Getreidestraße, Hirsestraße, Holzknechtstraße, Holzmeisterstraße, Hydenstraße, Hyrtlstraße, Kleestraße, Kornstraße, Lacknerstraße Linetweg, Maisstraße, Moosbachstraße, Neinergutstraße, Oberthan, Pacherstraße, Pilgramstraße, Rapsstraße, Rembrandtstraße, Sallerstraße, Spechtenhauserstra-ße, Swietenstraße, Stegstraße, Tandlerstraße, Virchowstraße, Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende, Voralpenstraße, Wertheimstraße, Wimpassing, Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende, Wispl

Wahllokal:
Volksschule - Vogelweide, Dr.-Breitwieser-Straße 1
Sprengel 312

Bonellistraße, Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20, Posthofplatz Reinstallerstraße, Carl-Richter-Straße, Vogelweiderplatz, Wagner-Jauregg-Straße, Ferdinand-Wiesinger-Straße

Sprengel 313

Leopold-Bauer-Straße, Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6, Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr., Sauserstraße Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36, JohannStrauß-Straße Nr. 1 bis 16, Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73

Sprengel 314

Erblerstraße, Holterstraße, Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64, Larischstraße, Wilhelm-Tell-Straße, Ferdinand-Vielguth-Straße


Sprengel 315

Dr.-Benak-Straße, Eiselsbergstraße, Heimstättenring Nr. 1 bis 29

Sprengel 316

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende, Lannerstraße

Sprengel 317

Benatzkystraße, Edmund-Eysler-Straße, Leo-Fall-Straße, Färberstraße, Fuxstraße Heubergerstraße, Laahen, Laahener Straße Nr. 65 bis Ende, Leharstraße, Leonardo-Da-Vinci-Weg, Millöckerstraße, Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148, Robert-Stolz-Straße, Ziehrerstraße

Sprengel 318

Johann-Nepomuk-David-Straße, Nico-Dostal-Straße, St.-Franziskus-Straße, Offenbachstraße, Liselotte-Schmidinger-Straße, Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137, 139, Zellerstraße

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide, Oberfeldstraße 52
Sprengel 319

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende, Dachsteinstraße, Anne-Frank-Stra- ße, Hongarstraße, Niederthanstraße, Nöstergutstraße, Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52), Sarsteinstraße, Zimnitzstraße

Wahllokal:
Volksschule - Neustadt, Eferdinger Straße 23
Sprengel 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45, Beethovenstraße, Rudolf-Gabat-Platz, Haidestraße, Rot-Kreuz-Straße, Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87, Wallerer Straße Nr. 1 bis 58

Sprengel 402

Eisenbahnergasse, Stefan-Fadinger-Straße, Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19, Friedhofstraße, Gabelsbergerstraße, Gärtnerstraße, Grünbachplatz, Intersportstraße, Pühlhoferweg, Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schottstraße, Thommenstraße

Sprengel 403

Anton-Bruckner-Straße, Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40, Mozartstraße, Pestalozzistraße, Reform-Werke Bauer Straße, Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58


Sprengel 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40, Grünbachstraße, Südtirolerstraße

Sprengel 405

Hofmannsthalstraße, Kafkastraße, Franz-Keim-Straße, Max-Mell-Stra- ße, Sandwirtstraße

Sprengel 406

Ebenhochstraße, Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102, Garnisonstraße, Karl-Görlich-Platz, Grillparzerstraße, Gutenbergstra- ße, Kreuzpointstraße

Sprengel 407

Eschenbachstraße, Flotzingerplatz, Lammerdingstraße, Puchberger Straße, Stifterstraße Wahllokal: Neue Mittelschule 5 Neustadt, Mozartstraße 18

Sprengel 408

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende, Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106, Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 

Sprengel 409

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110, Elisabethstraße Fontanestraße, Heiderosenstraße, Heiderseestraße, Alfons-Herlein-Straße Hinderhoferstraße, Andreas-Hofer-Straße, Lange Nase, Mörikestraße, Nöhamer Straße, Oberhaider Straße, Römerstraße 2 bis 32, Siedlungsstraße, Simony-straße, Steinerstraße, Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende

Wahllokal:
Kindergarten, Siebenbürgerstraße 19
Sprengel 410

Alpenlandstraße, Donauschwabenstraße, Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Höllwiesenstraße, Hunderterweg, Invalidengasse, Kopernikusstraße, Pernklaustraße, Ignaz-Rößler-Straße, Schützenstraße, Josef-Weber-Straße

Sprengel 411

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Wallackstraße


Sprengel 412

Columbusstraße, Dalistraße, Deublerstraße, Einsteinstraße, Florianiweg, Gaußstraße, Höllwiesen, Karpatenstraße, Keplerstraße, Kirchhoffstraße, Kreutzerstraße, Mahlerstraße, Mitterfeldstraße, Nansenstraße, Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende, Oberhaid, Max-Planck-Straße, Marco-Polo-Straße, Schönbergstraße, Streifweg, Toiflweg, Wallerer Straße Nr. 101 bis 151, Hugo-Wolf-Straße

Sprengel 417

Amundsenstraße, Bittnerstraße, Siebenbürgerstraße, Sudetenstraße, Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14

Wahllokal:
Volksschule Puchberg, Prunnerstraße 4
Sprengel 413

Aichberg, Aichbergstraße, Am Kumplgut, Bergmannstraße, Doppelgraben, Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende, Hoffmannstraße, Holzfeldstraße, Kirchham, Kneippstraße, Körblerweg, Laaberbachstraße, Mitterlaab, Mitterlaabstraße, Marlies-Möst-Straße, Nöham, Oberlaab, Prandtauerstraße, Prunnerstraße, Puchberg, Puchnerstraße, Roithen, Roithenstraße, Sittestraße, Sonnleiten, Schafbergstraße, Schüsslerweg, Maria-Treben-Straße, Waldstraße, Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende, Weidingerweg, Karl-Wild-Straße

Wahllokal:
Gärtnerei Dopetsberger, Flugplatzstraße 38
Sprengel 414

Altdorferstraße, Böhmerwaldstraße, Daffingerstraße, Defreggerstraße, Dillerstraße, Dürerstraße, Egger-Lienz-Straße, Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende, Rudolf-Gabat-Straße, Karl-Görlich-Straße, Haindlstraße, Harterwaldstraße, Holbeinstraße, Klimtstraße, Rudolf-KolbitschStraße, Kubinstraße, Kupelwieserstraße, Makartstraße, Marchtrenker Straße, Nederstraße, Niederlaaber Straße, Oberhart, Oberhartstraße, Hans-Piber-Straße, Reslfeldstraße, Spitzwegstraße, Egon-Schiele-Straße, Hermann-Schweigl-Straße, Schwindstraße, Stadlhof, Stadlhofstraße, Terminalstraße, Tizian-straße, Unterharter Straße, Unterleithen, Waldmüllerstraße

Wahllokal:
Aufenthaltsraum Seniorenwohnhaus, Knorrstraße 24
Sprengel 501

Derflingerweg, Erlengasse, Gaswerkstraße, Hambergweg, Hochpointstraße, Rosa-Jochmann-Straße, Kasbergstraße, Knorrstraße Nr. 13 bis Ende, Papierfabrikstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende, Schenkelbachweg, Schreberweg, Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende, Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende

Wahllokal:
ASKÖ-Sportheim, Pernauer Straße 2
Sprengel 502

Kalkofenstraße

Wahllokal:
Kindergarten Pernau, Lessingstraße 8
Sprengel 503

Lenaustraße, Lessingstraße, Thomas-Mann-Straße, Musilstraße, Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59, Steiningerweg, Weiglweg, Wielandgasse, Wildgansstraße

Wahllokal:
Volksschule Pernau, Handel-Mazzetti-Straße 2
Sprengel 504

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24, Anastasius-Grün-Gasse, Gütlbauerweg, Kamerlweg, Klopstockgasse, Mitterweg, Raslweg, Hans-Sachs Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende, Schnitzlerstraße, Werfelstraße, Zieglerstraße

Sprengel 505

Handel-Mazzetti-Straße, Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220, Nestroystraße, Raimundstraße, Franz-Resl-Straße, Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26, Schorerstraße, Waggerlstraße

Sprengel 506

Ertlstraße, Haidlweg, Herderstraße Nr. 1 bis 59, Stefan-Zweig-Straße

Sprengel 507

Ingeborg-Bachmann-Straße, Bahrstraße, Bauernfeldstraße, Billingerstraße, Herderstraße Nr. 60 bis Ende, Kleiststraße, Mühlstraße, Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26, Zeppelinstraße 


Sprengel 510

Brechtstraße, Dickerldorf, Etrichstraße, Gilmstraße, Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende, Griesmühlstraße, Gruberstraße, Hauptmannstraße, Heinestraße, Lerschstraße, Lilienthalstraße, Linzer Straße Nr. 221 bis Ende, Maxlheid, Mitterhoferstraße, Petzoldstraße, Pichlerstraße, Resselstraße, Rilkestraße, Saarstraße, Suttnerstraße, Schafwiesen, Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende, Mathias-Schönerer-Straße, Karl-Schönherr-Straße, Torbergstraße, Traklstraße, Uhlandstraße, Weinheberstraße, Werndlstraße, Franz-Zola-Straße Wahllokal: Zentrales Betriebsgebäude, Schießstättenstraße 50

Sprengel 508

Boschstraße, Collmannstraße, Dieselstraße, Engerthstraße, Etzelstraße, Gerstnerstraße Hatschekstraße, Industriestraße, Kaplanstraße, Lindenthalstraße, Lottstraße, Machstraße, Maderspergerstraße Marcusstraße, Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schießstättenstraße, KarlWurmb-Straße

Sprengel 509

Ghegastraße, Gölsdorfstraße, Melanstraße, Rieplstraße, Sanzinstraße, Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111, Tierheimstraße

Wahllokal:
Klinikum Wels
Sprengel 415

Grieskirchner Straße 42

Wahllokal:
Justizanstalt Wels
Sprengel 415

Hamerlingstraße 1

Wahllokal:
Altersheim Bruderliebe
Sprengel 415

Herrengasse 12

Wahllokal:
Altern- und Pflegeheim Noitzmühle
Sprengel 415

Föhrenstraße 19

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Neustadt
Sprengel 418

Flurgasse 38 und 40

Wahllokal:
Evang. Diakoniewerk
Sprengel 418

Dr.-Schauer-Straße 5

Wahllokal:
Leopold-Spitzer-Pensionistenheim
Sprengel 108

Magazinstraße 5, Linzer Straße 65

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide
Sprengel 108

Oberfeldstraße 52

ACHTUNG

Sollten Sie in einem nicht für Menschen mit Beeinträchtigung erreichbaren Wahllokal wahlberechtigt sein, besorgen Sie sich rechtzeitig eine Wahlkarte, um Ihr Wahlrecht entweder mittels Briefwahl, oder am Wahltag in einem barrierefrei zugänglichen Wahllokal auszuüben. Welche Wahllokale für Menschen mit Beeinträchtigung ungehindert erreichbar sind, sehen Sie am Symbol bei den angeführten Wahlsprengeln. Personen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag in Folge mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit nicht möglich ist, können einen Antrag auf eine amtswegige Ausstellung einer Wahlkarte stellen, diese wird im Anlassfall automatisch zugestellt.

Alphabetisch geordnetes Straßenverzeichnis mit Wahlsprengelnummern

A

Adlerhof 106

Adlerstraße 106

Ahornstraße 206

Aichberg 413

Aichbergstraße 413

Aichingerstraße 206

Akeleistraße 211

Albrechtstraße Nr. 1 bis 6 206

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende 310

Almgasse 103

Alpenlandstraße 410

Alpenrosenstraße 310

Altdorferstraße 414

Altstadt 101

Am Bahndamm 310

Am Kumplgut 413

Am Römerwall 104

Am Rosenhag 208

Am Zwinger 101

Amundsenstraße 417

Anzengruberstraße 104

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende 408

Arnikastraße 310 Au 311

Alois-Auer-Straße 107

Auweg 211

B

Ingeborg-Bachmann-Straße 507

Bachweg 105

Bahnhofplatz 107

Bahnhofstraße unger. Nr.1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36 103

Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende 107

Bahrstraße 507

Baranystraße 311

Leopold-Bauer-Straße 313

Bauernfeldstraße 507

Bauernstraße 205

Baugasse 202

Baumgartnerstraße 102

Bauordenstraße 204

Bäckergasse 103

Beethovenstraße 401

Dr.-Benak-Straße 315

Benatzkystraße 317

Berg 211

Albert-Berger-Straße 311

Bergfeldstraße 311

Bergmannstraße 413

Bergstraße 211

Bernardingasse 201

Bichlwimmer Straße 311

Billingerstraße 507

Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6 313

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42 303

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 308

Birkenstraße Nr. 1 bis 12 207

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende 210

Bittnerstraße 417

Carl-Blum-Straße 105

Bonellistraße 312

Boschstraße 508

Böhmerwaldstraße 414

Brechtstraße 510

Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr. 303

Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr. 313

Brennereistraße 202

Anton-Bruckner-Straße 403

Burggasse 101

Buxbaumstraße 107

C

Charwatstraße 201

Clematisstraße 211

Collmannstraße 508

Columbusstraße 412

D

Dachsteinstraße 319

Daffingerstraße 414

Dalistraße 412

Damaschkeweg 303

Johann-Nepomuk-David-Straße 318

Defreggerstraße 414

Derflingerweg 501

Deublerstraße 412

Dickerldorf 510

Dieselstraße 508

Dillerstraße 414

Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20 311

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende 319

Dinkelstraße 311

Donauschwabenstraße 410

Donnerstraße 311

Doppelgraben 413

Nico-Dostal-Straße 318

Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26 102

Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40 201

Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende 205

Dragonerstraße Nr. 44 202

Duftschmidstraße 311

Durisolstraße 205

Dürerstraße 414


E

Eben 211

Ebenhochstraße 406

Ebenstraße 211

Edelweißstraße 310

Edisonstraße 201

Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102 406

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110 409

Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende 413

Efeustraße 211 Egger-Lienz-Straße 414

Eibenstraße Nr. 1 bis 74 214

Eibenstraße Nr. 75 bis Ende 204

Eichenstraße 206

Einsteinstraße 412

Eiselsbergstraße 315

Eisenbahnergasse 402

Eisenfeldstraße 105

Eisenhowerstraße 104

Elisabethstraße 409

Engerthstraße 508

Enzianstraße 308

Erblerstraße 314

Erlengasse 501

Ertlstraße 506

Eschenbachstraße 407

Etrichstraße 510

Etzelstraße 508

Europastraße unger. Nr. , und ger. Nr. 2-46 211

Europastraße Nr. 48 213

Europastraße ger. Nr. 50 bis Ende 214

Edmund-Eysler-Straße 317

F

Fabrikstraße 102

Stefan-Fadinger-Straße 402

Leo-Fall-Straße 317

Faßbinderstraße 105

Färberstraße 317

Feldgasse 201

Fernreither Straße 311

Fichtenstraße 213

Fischergasse 106

Flemingstraße 307

Fliederstraße 211

Florianiweg 412

Flotzingerplatz 407

Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19 402

Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende 414

Flurgasse Nr. 38 und 40 418

Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40 403

Fontanestraße 409

Föhrenstraße 19 415

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19 212

Anne-Frank-Straße 319

St.-Franziskus-Straße 318

Freiheitsstraße 202

Freiung 101

Freudstraße 311

Friedhofstraße 402

Franz-Fritsch-Straße 201

Froniusplatz 107

Fuxstraße 317

G

Rudolf-Gabat-Platz 401

Rudolf-Gabat-Straße 414

Gabelsbergerstraße 402

Garnisonstraße 406

Gassl 211

Gaswerkstraße 501

Gaußstraße 412

Gärtnerstraße 402

Gemeindestraße 105

St.-Georgs-Gasse 103

Gerichtsstraße 102

Gerstnerstraße 508

Getreidestraße 311

Ghegastraße 509

Gießerbachstraße 205

Gilmstraße 510

Ginsterstraße 211

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24 504

Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende 510

Gladiolenstraße 211

Glaserstraße 105

Goldregenstraße 211

August-Göllerich-Straße 105

Gölsdorfstraße 509

Karl-Görlich-Platz 406

Karl-Görlich-Straße 414

Goethestraße 107

Grieskirchner Straße Nr. 42 415

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 410

Griesmühlstraße 510

Griesstraße 105

Grillparzerstraße 406

Grinzenbergerstraße 202

Dr.-Groß-Straße 107

Gruberstraße 510

Anastasius-Grün-Gasse 504

Grünbachplatz 402

Grünbachstraße 404

Grünbergstraße 205

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20 209

Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42 205

Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 204

Gunskirchener Straße 211

Gusenleitnerstraße 301

Gutenbergstraße 406

Gütlbauerweg 504

H

Hafergasse 101

Otto-Hahn-Straße 213

Haidestraße 401

Haidlweg 506

Haindlstraße 414

Hambergweg 501

Hamerlingstraße 1 415

Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1 102

Handel-Mazzetti-Straße 505

Hanriederstraße 301

Harterwaldstraße 414

Hatschekstraße 508

Haunoldsegg-Gasse 105

Hauptmannstraße 510

Heiderosenstraße 409

Heiderseestraße 409

Heimstättenring Nr. 1 bis 29 315

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende 316

Heinestraße 510

Herderstraße Nr. 1 bis 59 506

Herderstraße Nr. 60 bis Ende 507

Alfons-Herlein-Straße 409

Herrengasse Nr. 12 415

Herrengasse ausgen.Nr. 12 106

Hessenstraße 103

Heubergerstraße 317

Hinderhoferstraße 409

Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39 202

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende 203

Hirsestraße 311

Hochpointstraße 501

Andreas-Hofer-Straße 409

Hoffmannstraße 413

Hofmannsthalstraße 405

Holbeinstraße 414

Holterstraße 314

Holzfeldstraße 413

Holzknechtstraße 311

Holzmeisterstraße 311

Hongarstraße 319

Risa-Höllermann-Straße 212

Höllwiesen 412

Höllwiesenstraße 410

Hölzl 211

Hölzlstraße 211

Hunderterweg 410

Hydenstraße 311

Hyrtlstraße 311

I

Industriestraße 508

Intersportstraße 402

Invalidengasse 410


J

Jasminstraße 211

Franz-Jägerstätter-Straße 211

Rosa-Jochmann-Straße 501

Johannisgasse 101

K

Kafkastraße 405

Kaiser-Josef-Platz 103

Kalkofenstraße 502

Kalvarienberggasse 202

Kamerlweg 504

Kaplanstraße 508

Karpatenstraße 412

Kasbergstraße 501

Franz-Keim-Straße 405

Keplerstraße 412

Kienzlstraße 201

Kirchham 413

Kirchhoffstraße 412

Kleestraße 311

Kleingasse 202

Kleiststraße 507

Klimtstraße 414

Klopstockgasse 504

Kneippstraße 413

Knorrstraße Nr. 1 bis 12 105

Knorrstraße Nr. 13 bis Ende 501

Robert-Koch-Straße 303

Rudolf-Kolbitsch-Straße 414

Kolpingstraße 106

Kopernikusstraße 410

Kornstraße 311

Dr.-Koss-Straße 102

Königsederstraße 210

Körblerweg 413

Theodor-Körner-Straße 102

Kreßstraße 308

Kreutzerstraße 412

Kreuzpointstraße 406

Kreuzweg 205

Krokusstraße 211

Kubinstraße 414

Kuhnstraße 213

Kupelwieserstraße 414


L

Laaberbachstraße 413

Laahen 317

Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20 312

Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64 314

Laahener Straße Nr. 65 bis Ende 317

Lacknerstraße 311

Lammerdingstraße 407

Landsteinerstraße 304

Lange Nase 409

Lannerstraße 316

Larischstraße 314

Lavendelstraße 211

Lärchenstraße 204

Leharstraße 317

Lenaustraße 503

Leonardo-Da-Vinci-Weg 317

Lerschstraße 510

Lessingstraße 503

Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46 205

Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende 211

Liebigstraße 213

Ligusterstraße 211

Lilienstraße 211

Lilienthalstraße 510

Lindenstraße Nr. 1 bis 30 209

Lindenstraße Nr. 31 bis Ende 208

Lindenthalstraße 508

Linetweg 311

Linzer Straße Nr. 65 108

Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80 105

Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220 505

Linzer Straße Nr. 221 bis Ende 510

Lokalbahnplatz 102

Lottstraße 508

Karl-Loy-Straße 104

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende 310

Löwenzahnstraße 211

Martin-Luther-Platz 103

M

Machstraße 508

Macsadyweg 209

Maderspergerstraße 508

Magazinstraße ausgen. Nr. 5 105

Magazinstraße 5 108

Magnolienstraße 211

Mahlerstraße 412

Maisstraße 311

Makartstraße 414

Malvenstraße 211

Thomas-Mann-Straße 503

Marchtrenker Straße 414

Marcusstraße 508

Margeritenstraße 208

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14 102

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende 201

Marodenhausstraße 201

Matthias-Corvinus-Straße 204

Maximilianstraße Nr. 1 bis 6 103

Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende 106

Maxlheid 510

Konrad-Meindl-Straße 105

Minna-Meinhardt-Straße 306

Melanstraße 509

Max-Mell-Straße 405

Mendelstraße 211

Messeplatz 201

Millöckerstraße 317

Minoritengasse 101

Minoritenplatz 101

Mitterfeldstraße 412

Mitterhoferstraße 510

Mitterlaab 413

Mitterlaabstraße 413

Mitterweg 504

Mohnstraße 310

Moosbachstraße 311

Mozartstraße 403

Mörikestraße 409

Marlies-Möst-Straße 413

Musilstraße 503

Mühlbachstraße 211

Mühlstraße 507

N

Nansenstraße 412

Narzissenstraße 211

Nederstraße 414

Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26 507

Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 508

Neinergutstraße 311

Nelkenstraße 208

Nestroystraße 505

Neugasse 102

Niederlaaber Straße 414

Niederthanstraße 319

Noitzmühlstraße 211

Nöham 413

Nöhamer Straße 409

Nöstergutstraße 319


O

Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52) 319 Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende 412

Oberhaid 412

Oberhaider Straße 409

Oberhart 414

Oberhartstraße 414

Oberlaab 413

Obermüllnerstraße 105

Oberthan 311

Offenbachstraße 318

P

Pacherstraße 311

Papierfabrikstraße 501

Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34 203

Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende 206

Pater-Wörndl-Straße 102

Perlenweg 205

Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4 105

Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende 501

Perneggerstraße 206

Pernklaustraße 410

Pestalozzistraße 403

Petzoldstraße 510

Pfarrgasse 103

Hans-Piber-Straße 414

Pichlerstraße 510

Pilgramstraße 311

Max-Planck-Straße 412

Plobergerstraße 101

Pollheimerstraße 102

Marco-Polo-Straße 412

Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38 202

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 302

Posthofplatz 312

Prandtauerstraße 413

Preglstraße 213

Prielstraße 105

Primelstraße 308

Prinz-Eugen-Straße 204

Prunnerstraße 413

Puchberg 413

Puchberger Straße 407

Puchnerstraße 413

Pulverturmstraße 205

Pühlhoferweg 402

Q

Quergasse 202


R

Rablstraße 104

Radetzkystraße 204

Raimundstraße 505

Rainerstraße 104

Rapsstraße 311

Raslweg 504

Redtenbacherstraße 213

Reform-Werke Bauer Straße 403

Reinstallerstraße 312

Reitschulgasse 105

Rembrandtstraße 311

Rennbahnstraße 201

Franz-Resl-Straße 505

Reslfeldstraße 414

Resselstraße 510

Carl-Richter-Straße 312

Rieplstraße 509

Rilkestraße 510

Ringstraße 101

Ritterspornstraße 211

Roithen 413

Roithenstraße 413

Roseggerstraße 103

Rosenau 205

Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21 102

Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende 201

Rot-Kreuz-Straße 401

Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87 401

Römerstraße ger. Nr. 2 bis 32 409

Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106 408

Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148 317

Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende 309

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28 305

Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende 303

Ignaz-Rößler-Straße 410

Rüsterstraße 206

S

Saarstraße 510

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64 105

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende 504

Sallerstraße 311

Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42 102

Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A 202

Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142 203

Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226 206

Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende 211

Dr.-Salzmann-Straße 102

Sanddornstraße 212

Sandwirtstraße 405

Sanzinstraße 509

Sarsteinstraße 319

Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50 301

Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende 306

Sauserstraße 313

Seidelbaststraße 212

Seidlstraße 206

Semmelweisstraße 304

Sengerstraße 211

Siebenbürgerstraße 417

Siedlersteig 303

Siedlungsstraße 409

Simonystraße 409

Sittestraße 413

Sonnleiten 413

Sonnsteinstraße 205

Spechtenhauserstraße 311

Speikstraße 310

Spitalhof 103

Spitzwegstraße 414

Spöttlstraße 1 301

Spöttlstraße 2 bis Ende 302

Sudetenstraße 417

Suttnerstraße 510

Südtirolerstraße 404

Swietenstraße 311

Sch

Schafbergstraße 413

Schafwiesen 510

Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59 503

Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111 509

Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende 510

Dr.-Schauer-Straße 5 418

Dr.-Schauer-Straße ausgen.Nr. 5 107

Schenkelbachweg 501

Schermbergstraße 105

Egon-Schiele-Straße 414

Schießstättenstraße 508

Schillerstraße 107

Schloß Lichtenegg 205

Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26 505

Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 402

Liselotte-Schmidinger-Straße 318

Schmidtgasse 101

Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 304

Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 306

Schnitzlerstraße 504

Schorerstraße 505

Schottstraße 402

Schönbergstraße 412

Mathias-Schönerer-Straße 510

Karl-Schönherr-Straße 510

Schreberweg 501

Schubertstraße 104

Schulstraße 205

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36 313

Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende 302

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 25 bis Ende, 301

Schüsslerweg 413

Schützenstraße 410

Hermann-Schweigl-Straße 414

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6 307

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48 309

Albert-Schweitzer-Straße unger. Nr., ger. Nr. 50 bis Ende 310

Schwimmschulgasse 102

Schwindstraße 414

St

Stadlhof 414

Stadlhofstraße 414

Stadtplatz 101

St.-Stefan-Straße 204

Stegstraße 311

Steinbrechstraße 310

Steinerstraße 409

Steiningerweg 503

Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13 103

Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende 106

Stifterstraße 407

Robert-Stolz-Straße 317

Magdalena-Stöger-Straße 105

Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14 417

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. 16 bis Ende 411

Johann-Strauß-Straße Nr. 1 bis 16 313

Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende 301

Streifweg 412

Styriagasse 301

T

Tandlerstraße 311

Tannenstraße 204

Wilhelm-Tell-Straße 314

Terminalstraße 414

Thommenstraße 402

Tierheimstraße 509

Tizianstraße 414

Toiflweg 412

Torbergstraße 510

Traklstraße 510

Traunaustraße Nr. 1 bis 23 212

Traunaustraße Nr. 24 bis Ende 213

Traungasse 101

Traunsteinstraße 205

Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A 101

Traunuferstraße Nr. 10 bis 34 106

Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende 501

Trausenegg 211

Trausenegger Damm 211

Maria-Treben-Straße 413

Tulpenweg 208

U

Uhlandstraße 510

Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58 403

Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende 409

Ulmenstraße 204

Ungarnstraße 204

Unterharter Straße 414

Unterleithen 414

V

Marie-Valerie-Straße 211

Veilchenstraße 211

Ferdinand-Vielguth-Straße 314

Virchowstraße 311

Vogelweiderplatz 312

Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9 104

Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73 313

Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137,139 318

Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende 311

Walter-Vogler-Straße 202

Volksgartenstraße 101

Voralpenstraße 311

W

Waggerlstraße 505

Wagner-Jauregg-Straße 312

Richard-Wagner-Straße 202

Waidhausen 211

Waidhausenstraße 211

Waldmüllerstraße 414

Waldstraße 413

Wallackstraße 411

Wallerer Straße Nr. 1 bis 58 401

Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 408

Wallerer Straße Nr. 101 bis 151 412

Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende 413

Josef-Weber-Straße 410

Wegenerstraße 211

Weidingerweg 413

Weidenweg 205

Weiglweg 503

Weinheberstraße 510

Weißdornstraße 310

Weliosplatz 101

Werfelstraße 504

Werndlstraße 510

Wertheimstraße 311

Westbahnstraße 306

Westring 211

Wielandgasse 503

Wiesenstraße Nr. 1 bis 30 105

Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende 501

Ferdinand-Wiesinger-Straße 312

Karl-Wild-Straße 413

Wildgansstraße 503

Wimpassing 311

Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20 203

Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 305

Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende 311

Wispl 311

Wohnstättenstraße 301

Hugo-Wolf-Straße 412

Karl-Wurmb-Straße 508

Würzburgerstraße 301

Z

Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15, 27 bis Ende 203

Zeileisstraße unger.Nr. 17-25 202

Zellerstraße 318

Zeppelinstraße 507

Zieglerstraße 504

Ziehrerstraße 317

Zimnitzstraße 319

Zirbenstraße 211

Franz-Zola-Straße 510

Stefan-Zweig-Straße 506

Die Wahlzeit für die am 24. April 2016 stattfindende Bundespräsidentenwahl wird von 7 bis 16 Uhr festgesetzt.

Im Gebäude des Wahllokals und im Umkreis von 30 m des Einganges (Verbotszone) ist am Wahltag jede Art der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch Anschlag oder Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten, ferner jede Ansammlung sowie das Tragen von Waffen jeder Art verboten.

Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag von im Dienst befindlichen Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen. Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geldstrafe bis zu € 218,-, im Fall der Uneinbringlichkeit mit Ersatzstrafe bis zu zwei Wochen geahndet. Am Wahltag hat jeder Wähler der Wahlbehörde seine Identität durch Vorlage einer Urkunde oder sonstigen amtlichen Bescheinigung glaubhaft zu machen.

Zur leichteren Auffindung im Wählerverzeichnis ist es auch zweckmäßig, wenn der Wähler die Nummer nennt, die seinem Namen am Hausanschlag beigesetzt ist, oder die Wahlinformationskarte vorweist. Als Urkunden oder Bescheinigung zur Feststellung der Identität kommen insbesondere in Betracht: Personalausweise, Pässe und Führerscheine, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise.

Besitzt der Wähler eine Urkunde oder amtliche Bescheinigung in der oben bezeichneten Art nicht, so ist er dennoch zur Stimmabgabe zuzulassen, wenn er der Mehrheit der Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt ist und kein Einspruch gemäß § 71 Abs. 1 NRWO. (Zweifel über die Identität) erhoben wird. Dieser Umstand ist in der Niederschrift über den Wahlvorgang ausdrücklich zu vermerken. 

Für die Gemeindewahlbehörde:

Mag. Georg Parzmayr
Gemeindewahlleiter
Senioren

Wir gratulieren
95. Geburtstag

Margareta Keplinger
Oberfeldstraße 52/1
2.3.1921

Josefa Fraß
Herrengasse 12
11.3.1921

Anna Strasser
Flurgasse 40
20.3.1921

Karl Medl
Oberfeldstraße 52/1
30.3.1921

Julie Winter
Heimstättenring 31/1
18.3.1921

96. Geburtstag

Katharina Prinz
Magazinstraße 5
3.3.1920

98. Geburtstag

Margarete Frieda Martha Mitterlechner
Kreuzpointstraße 16/99
2.3.1918

100. Geburtstag

Crescentia Wösner
Flurgasse 40
6.3.1916

Diamantene Hochzeit

Maria u. Johann Schönberger
Mitterweg 13A
Wohnen mit Service: Noch Plätze frei!
Seit Dezember 2015 ist das Angebot der Seniorenbetreuung der Stadt Wels um eine neue und vor allem innovative Wohnform reicher. Im neu entstandenen Quartier Noitzmühle in der Föhrenstraße 17 sind bereits fünf der zehn Appartements im „Wohnen mit Service“ vergeben. Die Zweizimmer-Appartments haben eine Größe von 50 bis 62 Quadratmeter und verfügen über eine voll möblierte Küche sowie einen herrlichen Blick zum nebenan befindlichen Generationenpark. Eine Bushaltestelle in unmittelbarer Nähe gewährleistet permanente Verbindung in die Stadtmitte und ins Einkaufszentrum.
„Wohnen mit Service“ ist eine moderne Wohnform für ältere Menschen, die selbstständig leben, in gewissen Alltagssituationen aber Unterstützung benötigen: Etwa einen Notruf, der rund um die Uhr an allen Tagen der Woche einschließlich Feiertage zu den Mitarbeitern ins angrenzende Haus Noitzmühle geschaltet ist. Aber auch Leistungen des Haustechnikers oder der Hauswirtschaft können in Anspruch genommen werden, gegen Bezahlung auch ein Mittagstisch oder Essen auf Rä- dern. Auch der Aufenthaltsbereich und alle Veranstaltungen des Hauses Noitzmühle stehen den Bewohnern offen. Und bei eintretender schwerer Pflegebedürftigkeit ist ein rascher Umzug in das angrenzende Haus Noitzmühle (oder auf Wunsch in eine andere stationäre Einrichtung) möglich.

Die Kosten für die Wohnungen betragen je nach Größe zwischen 498 und 597 Euro. Nähere Informationen gibt es im Wohnungsservice der Stadt Wels unter Tel. 235-4490 (Nadine Ziomek oder bei der Leiterin des Hauses Noitzmühle der Seniorenbetreuung, Mag. (FH) Bettina Hofmann, unter Tel. 417-6901. Ein ausführlicher Bericht über die offizielle Eröffnung des Quartiers Noitzmühle ist für die Mai-Ausgabe des Amtsblattes vorgesehen!
Bildung, Freizeit & Service

Wels, Stadt der Galerien
Von einer Ausstellungseröffnung zur nächsten eilt Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer. „Aktuell zeigen mehrere Welser Galerien interessante Ausstellungen, die von ihrem Qualitätsanspruch den Vergleich nicht zu scheuen brauchen, aber auch Kunstschaffenden aus der Region eine Plattform geben“, so der Welser Kulturreferent. Tilo Baumgärtels Malerei in der Galerie der Stadt Wels im Medienkulturhaus beeindruckt noch bis Sonntag, 17. April. Mitte März eröffnete der Kulturreferent in der Galerie Nöfa eine Ausstellung der freischaffenden Malerin Gertrude Kiefer aus Buchkirchen (Bild). Diese ist noch bis Freitag, 29. April zu sehen. Seit Freitag, 1. April sind in der Galerie Marschner die unverkennbaren Arbeiten des renommierten Bildhauers und Malers Robert Mittringer zu sehen. Und das „Atelier Hamburg“ in der Passage, Stadtplatz 39, stellt bis Juni Bilder und Skulpturen von Silvia Sun und Hannes Bruckmüller aus.
Anfang Mai regieren die Pferde die Messe Wels
Österreichs beliebteste Pferdefachmesse Pferd Wels ist auch heuer wieder ein Muss für alle, die Pferde lieben. Geboten werden von Donnerstag, 5. bis Sonntag, 8. Mai neben dem breiten Ausstellungsangebot top-besetzte Zuchtschauen, Sportbewerbe und natürlich die „Nacht der Pferde“.
Neu ist der Schwerpunkt Western mit einem hochwertigen Ausstellungsbereich und dem Vier-TagesWesternturnier „Western Horse Show Wels“. Größen der Szene wie Rudolf Kronsteiner, Grischa Ludwig, Klaus Lechner, Chuck Klipfel, Anna Lisec, Markus Morawitz, Tina Künstner-Mantl etc. sind dabei fix am Start.
Weitere Höhepunkte der Pferd Wels sind heuer die Hallenvielseitigkeit der Klasse L, die Pferdewirtetrophy, der oberösterreichische Voltigiercup, die Zuchtschau „Hengste 2016“, der Pferdeflüsterer Monty Roberts, die Elite-Verkaufsschau für Warmblut, Noriker und Haflinger, das nationale und internationale Vollblutaraber-Championat etc.

Bei den vier Shows zur „Nacht der Pferde“ begeistern Dressurstar Alizée Froment, das Western-Duo Grischa Ludwig und Klaus Lechner, die Voltigiergruppe Ingelsberg, das Gestüt Fohlenhof Ebbs und weitere Topstars der Pferdeshowszene mit ihren einzigartigen Programmen. Neu ist der familienfreundliche Showtermin am Sonntagnachmittag um 16 Uhr mit allen Stars und dem vollen Programm. Geöffnet ist die Pferd Wels Donnerstag bis Samstag von 9 bis 18.30 Uhr und am Sonntag von 9 bis 18 Uhr. Infos und Tickets unter www.pferd-wels.at im Internet.
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